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Schwelgen in Moskau 
Drahlmeldung unsere« Sch.-Bcr/c/ilorsfalfer» 

Lissabon, 14. November 
I n London und W a s h i n g t o n geben s ich 

Presse und Rundfunk d ie größte Mühe , d ie 
Sowjets davon zu überzeugen, daß nunmehr 
wenigstens e i n e A r t z w e i t e r F r o n t er­
r i ch te t wo rden sei und d ie Westmächte dami t 
den größten Te i l der sowjet ischen Wünsche 
e r fü l l t hät ten. V o r a l lem die amer ikan ischen 
Ze i tungen stel len geradezu phantast ische Be­
rechnungen über d ie Truppenmassen an, d ie 
nunmehr „ v o n Osten nach Wes ten f l u t e n " 
w ü r d e n . M a n Ist nervös über d ie schweigende 
Zu rückha l t ung , m i t der man i n Moskau das 
neue Aben teuer der west l i chen Verbünde ten 
aufgenommen hat. I n Bestät igung der gestr igen 
Ber ichte des deutschen Oberkommandos der 
W e h n n a c h t gab auch M o s k a u einen Ber icht 
heraus, i n dem v o n neuen hef t igen A n g r i f f e n 
.auf Sta l ingrad gesprochen w u r d e ; die betonte 
U n t e r s t r e i c h u n g dieser Tatsache du rch 
M o s k a u gerade i n d iesem Augenb l i c k läßt er­
kennen , daß d ie Sowjets sehr genau wissen, 
daß eine Ent lastung an der Ost f ron t durch d ie 
a f r ikan ische Exped i t ion Roosevelts i n ke iner 
We i se e in t re ten w i r d oder e in t re ten kann . 

Weiter stehlen . . . 
Drnhfmelduno unseres Sch.-Bertchtcrslatteri 

Lissabon, 14. November 
Immer w ieder kommen die engl ische Presse 

und der br i t ische Rundfunk im Zusammenhang 
m i t dem Norda f r i ka -Un te rnehmen auf d ie 
.Transportfrage zu sprechen. Immer w ieder er­
wähnen sie i n d iesem Zusammenhang das zu­
kün f t i ge Schicksal der f r a n z ö s i s c h e n 
K r i e g s - u n d H a n d e l s f l o t t e , und Im­
m e r erneut w i r d darauf h ingewiesen, daß es 
Eng land und A m e r i k a darauf ankomme, s ich 
mög l i chs t rasch ln den Besitz dieser Kr iegs­
u n d Handels f lo t te zu setzten, da, w ie der eng­
l ische Rundfunk heute morgen erk lär te , jeder­
m a n n wisse, „ w i e knapp die A l l i i e r t e n an 
Schi f fsraum s i nd " . 

Verhaftungen in I rak 
Orahtmelduns unseres We.-Ber/c/iferslaffers 

Som, 13. November 
I n I r ak Heß die englandhör ige Regierung 

N u r i el Said e in ige po l i t i sche Persön l ichke i ten 
ve rha f ten , die den engl isch-amer ikanischen 
A n g r i f f auf d ie Länder des wes t l i chen Is lams 
m ißb i l l i g t hat ten. W i e der Sender Jerusalem 
meldet , bef indet sich unter den Verhaf te ten 
auch A m i n e l M o h a m i , der seit e in iger 
Ze i t , großen Einf luß auf die j ungen i rak ischen 
Nat iona l i s ten gewonnen hatte. 
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Sonnabend, 14. November 1942 

Roosevelts wahre Absicht: 

Ber l in , 14. N o v e m b e r 

I n der amer ikanischen Botschaft in V i c h y ist nach der Abre ise der ame­
r ikanischen D ip lomaten e i n Dokument zurückgelassen w o r d e n , das e indeut ig 
die w i rk l i chen Absichten der A m e r i k a n e r enthül l t und in klassischer W e i s e 
die V o r w ä n d e wider legt , die Roosevelt zur Begründung seines Angr i f fs auf 
N o r d a f r i k a angegeben hat. Es handelt sich u m eine N o t e des amer ikanischen 
Mi l i tärat taches vor seiner Ernennung aus der M i t t e des vor igen Monats , als 
nach seiner zutreffenden Feststellung die französische Öffent l ichkei t und Re­
gierung ernsthaft über die „amer ikanischen Truppenbewegungen in Libe­
r ia" und über den „ Imper ia l ismus dei Ve re in ig ten Staaten" mi t seinen ag­
gressiven Z ie len gegen Französ isch-Ah ika beunruhigt w a r e n . 

Frankreichs^ 
Ostfront: B l ick durchs 
Stel lungen der Sowjets. 

Scherenfernrohr auf die 
(Foto: A t lan t ik , Z.) 

I n dem Dokument heißt es u. a,: „ U m die 
to ta le Beschlagnahme mehr oder weniger f r ied ­
l i ch zu v e r w i r k l i c h e n , die w i r ^ou f dem af r ika­
nischen Kont inen t zu erre ichen suchen, muß 
man v o n je tz t an daran denken, w i r ksame 
Maßnahmen zu ergre i fen. Der a f r ikanische 
Kon t inen t ist der einzige Ausgangspunkt für 
e ine wi r tschaf t l i che Beherrschung der Nach ­
kr iegszei t . M a n muß zunächst dah in kommen, 
daß gewisse Organe sich n icht offen über u n ­
sere Ans ich ten äußern, und zwar in einer A r t , 
daß das französische V o l k we l te r an uns 
g laubt . Dieses V o l k darf n ich t wissen, daß d ie 
Fre ihe i t , die w i r i hm wiedergeben m i t einer 
demokrat ischen Regierung seiner W a h l , Kom­
pensat ionen w i r tschaf t l i cher A r t zugunsten 
A m e r i k a s einschl ießen w i r d . Die M i t t e l , über 
d ie w i r ver fügen, unsere Gegner zur Ruhe zu 
bringen,- s ind zwe ier le i A r t : das erste — mehr 
oder weniger offen a n g e w a n d t — ist der K a u f 
v o n D i r e k t o r e n oder Redakteuren v o n 
Ze i tungen und zweitens, fal ls das unmög l i ch 
ist, die Propaganda gegen andere Ze i tungen, 
indem man es so darstel l t , als stünden sie i m 
Solde der Deutschen. M a n hat h ier berei ts 
Feststel lungen über unsere Propaganda In M a ­
r o k k o gemacht. A u f a l le Fäl le müssen w i r das 

Jetzt klare Kampffronten im Mittelmeer 
Eine spanische Stimme zur neuen Lage I Alle Vorteile für die Achse 

Drahtmeldung unseres Dt.-Berlchterstatters 
M a d r i d , 14. November 

D ie Madr ide r Abendze i tung „Pueb lo " b r ing t 
e inen überaus k la rs i ch t igen Be i t rag Ihres M a ­
r inesachvers tändigen Salazar über d ie neue 
Lage im Mi t te lmeer . Salazar geht dabei v o n 
der Tatsache aus, daß der engl isch-amer ika­
n ische Uber fa l l auf No rda f r i ka die dor t seit 
dem Waf fens t i l l s tand m i t Deutsch land beste­
henden Machtverhä l tn isse gestört hat , füg t 
j edoch h inzu : „Der deutsche Gegenschlag 
k o m m t zur rechten Zei t , um die daraus für 
d ie A l l i i e r t e n mögl ichen Vo r t e i l e aufzuheben." 
A u f die neugeschaffenen Verhä l tn isse einge­
hend , sieht Salazar einen ersten Gew inn für 
d ie Achse dar in , daß die Kampf f ron ten i m 
M i t t e l m e e r seit dem 8. November endgü l t ig 
u n d m i t a l ler K la rhe i t best immt s ind, ohne 
daß in Zukun f t e in trübes Spiel mi t Unge-
wissenhei t , m i t Ver rä te re i und m i t dem Be­
gr i f f einer schwachen Neu t ra l i t ä t getr ieben 
werden kann. A u f der Gewinnse i te der Achse 
bef indet sich außerdem die Besetzung der 
französischen Mi t te lmeerküs te und der Häfen 
v o n K o r s i k a . „ A u f diese Weise stößt die 

Achse auf dre i L in ien v o n großer Angr i f f s ­
u n d Widers tandsk ra f t gegen den Süden v o r : 
1. auf der L in ie Kors ika—Sard in ien , 2. auf der 
L i n i e I ta l ien—Siz i l ien , 3. auf der L in ie Gr ie ­
chen land—Kreta . Der V o r t e i l der Achse w i r d 
best immt durch den Besitz verschiedener Stel­
lungen, d ie die a l l i ie r te Front bedrohen; zu­
g le ich zentra l und f lank ie rend. Entscheidend 
sind we i t e rh i n die wesent l i ch besseren Ver ­
b indungs l in ien der Achse, die i n e inem Kr iege 
zu beiden Seiten eines Meerraumes v o n ver­
häl tn ismäßiger W e i t e besonders w i c h t i g s ind. 
D ie Vor te i l e der Achse begründet h ier Sala­
zar m i t fo lgenden Über legungen: „D ie Achsen­
verb indungen sind im Besitz der inneren L i ­
n ien , d ie v o r fe ind l icher E inw i r kung sicher 
s ind ; die Achse ver füg t über sehr nahegele­
gene Versorgungszent ren; die besondere 
geographische Gestal t der M i t te lmeer länder 
bietet der Achse verschiedene Inseln und 
Ha lb inse lke t ten , die strategisch so gelegen 
sind, daß sie eine ständige Bedrohung der 
gegenüber l iegenden A f r i kaküs ten darste l len. 
Die A f r i k a k ü s t e aber ver füg t n icht über diese 
und ähnl iche Vo r te i l e . " 

Hande ln der jenigen überwachen, die l n uns 
Feinde sehen. Unsere Propaganda sol l te w e i ­
ter v o n fo lgendem beeinf lußt se in: W a s w i r i n 
A f r i k a suchen, ist nichts anderes, als die I n ­
teressen der demokrat ischen V ö l k e r zu schüt­
zen, und Frankre ich ist eines dieser V ö l k e r . 

Das Dokument schl ießt m i t den W o r t e n : 
„Es ist daher no twend ig , daß man an uns her­
an t r i t t , daß die Eingeborenen unsere Besetzung 
fo rdern , u m eine engl ische Besetzung zu ver­
h i nde rn . " 

Dieser H ieb gegen den engl ischen „ V e t t e r " , 
d ie Besorgnisse, daß dieser den fet ten Happen 
wegschnappen könne, ist besonders aufschluß­
re ich, w e n n auch n icht überraschend. Das Do­
kumen t als Ganzes w i r f t auch das r ich t ige 
L i ch t auf angebl iche Vorgänge, die je tz t v o m 
Hauptquar t ie r des Generals E i s e n h o w e r i n 
die W e l t posaunt werden. Dor t verbre i te t m a n 
eine sensat ionel l aufgemachte Geschichte v o n 
der Begegnung amer ikanischer M i l i t ä r s m i t 
f ranzösischen Verschwörero f f i z ie ren , „ d i e meh­
rere Monate vo r den gegenwärt igen Opera t io ­
nen i rgendwo l n N o r d a f r i k a " stat tgefunden 
habe. Der Zweck dieser gehe imnisvo l len Be­
gegnung war , Parteigänger gegen e inen späte­
ren französischen Widers tand dadurch zu ge­
w innen , daß man die amer ikanische E inmi ­
schung als letzte Ret tung „gegen die Nazi-Be­
herrschung und die drohende Naz i - Invas ion in 
F ranzös isch-Norda f r i ka" den betör ten Of f iz ie­
ren darstel l te. 

Die Franzosen, d ie auf solche Weise sich 
als Nachahmer de Gaulles gewinnen l ießen, 
haben in W i r k l i c h k e i t die T r i k o l o r e a n 
d a s S t e r n e n b a n n e r ver ra ten . De Gaul le 
selbst hat soeben in der Londoner A lbe r t -Hu l l 
i n einer Rede sein Vater land, . Frankre ich , „das 
Sch lacht fe ld v o n gestern, v o n heute und v o n 
m o r g e n " genannt. Er hat also selbst den letzten 
schlüssigen Beweis dafür gel iefert , daß d ie 
Gegenmaßnahmen der Achse mi t dem Durch­
marsch zur französischen Mi t te lmeerküs te vo r 
a l lem Frankre ich selbst vo r e inem Schicksal 
bewahren werden, das Ver rä te r v o m Schlage de 
Gaul les verd ienen mögen. 

Attentat auf Britengeneral 
Drahtmeldung unseres Sch.-BerlcMerstatlers 

Lissabon, 14. November 
Großes Aufsehen erregt eine Me ldung aus 

Teheran, daß auf den Oberbefehlshaber der 
br i t i schen Truppen im M i t t l e ren Osten, Gene­
ra l Sir M a i t l a n d W i l s o n , e in A t ten ta t ver­
übt wurde . Eine Höl lenmaschine, die i m A u t o 
des Generals angebracht wo rden war , exp lo­
d ier te unmi t te lbar , bevor Sir Ma i t l and seinen 
W a g e n best ieg. Der br i t ische Geheimdienst hat 
zahl re iche Verhaf tungen, darunter die mehre­
rer persischer und arabischer Persönl ichkei ten, 
vo rgenommen. Das A t ten ta t w i r d als e in 
Zeichen der immer mehr anwachsenden M iß ­
s t immung Vorderasiens gegen die br i t ische 
Her rschaf t gedeutet. 

Austral ien unzufrieden 
Drahfme/dung unseres Sch-Ber/chlcrsfalfers 

Lissabon, 14. November 
In Aus t ra l i en ve r fo lg t man die te i lweise 

sehr phantas ievo l len Nachr ich ten über die m i l i ­
tär ischen Operat ionen in No rda f r i ka m i t e inem 
sauer-süßen Lächeln. M a n erk lä r t , diese Er­
fo lge seien zwar ganz gut und schön, die Lage 
Aus t ra l iens und des St i l len Ozeans werde aber 
du rch sie in ke iner Weise verbessert , sondern 
sogar noch verschlechter t . Selbst der austra­
l ische Min is terpräs ident C u r t i n gab dieser 
St immung In einer Rundfunkansprache Aus ­
druck , i n der er u. a. e rk lä r te : „ I m St i l len 
Ozean hat s ich t ro tz al ler Erfo lge in N o r d ­
a f r i ka noch n ich t das ger ingste geändert. Die 
Japaner stehen immer noch vo r unseren Toren 
u n d ihre Truppen auf den Salomoninseln, auf 
den Ph i l ipp inen und an a l len anderen w i c h t i ­
gen Stel lungen. W i r konn ten sie bisher aus 
diesen Stel lungen n icht ver t re iben. Japan hat 
wäh rend der ganzen letzten acht Wochen 
k e i n e n . e inz igen Rückschlag oder gar eine 
große.. N ieder lage er l i t ten . W i r müssen also 
sagen, daß bis zum Siege der Verbünde ten 
noch e in sehr we i te r W e g zurückzulegen is t . " 

In Vichy und Paris herrscht völlige Ruhe 
„Oeuvre" schreibt; Zusammenarbeit mit Europa zur Verteidigung Afrikas 

„ Q u e e n El izabeth" , der größte Dampier der W e l t , to rped ier t 
Im Kordat lant ik t ra f ein deutsches u-n*x>t den englischen Passagierdamufer „Queen El izabeth" — 
mit 85 00» B R T . das graute Schiff der We l t - durch Torpedo. (Presse-Hoffmann) 

Drahtmeldung unseres Kl.-Berichterstatlers 
Brüssel, 14. November 

Die Pariser Ber ichterstat ter der , belgischen 
B'ätter melden, daß in Frankre ich nach den 
Au f regungen der letzten Tage die R u h e zu­
rückgekehr t - sei., Sie bestät igen übr igens aus­
d rück l i ch , daß sich der Durchmarsch der deut­
schen Truppen durch das unbesetzte Frank­
re ich o h n e j e d e S t ö r u n g ; -vollzogen hat. 
I n V i c h y , 'so ber ichtet das „ N o ü v e a u Jou rna l " , 
sei nur am 11. November selbst, dein Tage des 
großen Ereignisses v o m Einmarsch der deut­
schen Truppen, in den ersten Morgenstunden 
Von der Abre ise der Amer ikaner bis zum Zu­
sammentreten des Min is ter ra ts eine „unge­
wohnte Lebend igke i t " festzustel len gewesen i 
arn Tage darauf sei in V i c h y wieder alles 
ruh ig gewesen. Die französische Bevö lkerung 
fo lge den gegenwär t igen En tw ick lungen in 
vo l l em Bewußtsein der schicksalhal ten Größe 
der Entscheidungen, die sich für Frankre ich 
aus dem räuberischen Uber fa l l der A m e r i k a ­
ner und Engländer auf Bestandtei le des f ran­
zösischen Kolonia l re iches, und dera no twend i ­
gen Gegenschlag der Achsenmächte zur Siche­
rung des europäischen Festlandes ergeben. 

Tro tz der agi tator ischen Bemühungen Eng­
lands und seiner Verbündeten ist es auch i n 
Nord f rank re i ch im Laufe der letzten Tage zu 

ke iner le i Störungen der öf fent l ichen Ordnung 
gekommen. I n po l i t ischen Kre isen von Paris 
macht sich immer stärker d ie Erkenntn is ge l ­
tend, daß die Lage, i n der sich Frankre ich 
gegenwär t ig bef indet , zu e inem sehr erheb l i ­
chen Te i l auf d ie U n k l a r h e i t gewisser 
Kreise in V i c h y zurückzuführen ist. A m stärk­
sten g ibt diesen Gedanken Marce l Deat i m 
„ O e u v r e " Ausdruck , w e n n er den V o r w u r f er­
hebt, die a l le in ige Ve ran two r t ung für die Ent­
w i c k l u n g l iege in den zwei Jahren der Po l i t i k 
des Abwar tens . Er we is t darauf h in , daß er 
und seine Ahänger seit langem den e inz ig 
r i ch t igen W e g empfohlen haben, näml ich d ie 
v o l l e v o r b e h a l t l o s e Z u s a m m e n ­
a r b e i t m i t E u r o p a zur geraeinsamen Ver ­
te id igung A f r i kas . M a n habe aber n icht ge­
wo l l t , Die Pariser Zei tungen haben übrkjens 
n icht erst die Feststel lungen V i chys über die 
Ha l tung des Generals Gi raud abgewartet , son­
dern prangerten ihn , w ie beispielsweise „ M a -
t i n " , schon sofort nach den in Paris abgegebe­
nen Erk lärungen als Ver rä te r und Me ine id igen 
an. Zu den A k t i o n e n der deutschen und i ta ­
l ienischen Luf twaf fe und dera französischen 
Widers tand in Norda f r i ka schreibt „ M a t i n " : 
; ,Hier ln f indet die mi l i tä r ische Sol idar i tät , d ie 
tatsächl ich zwischen den in A f r i k a gegen e inen 
gemeinsamen Feind kämpfenden europaischen 
Truppen besteht, berei ts ih re Bestät igung." 



Wir bemerken am Rande 

Por t rä t : Dehncn-Dlcnst 

Eisenhower gibt ernste Verluste an Transportern zu 
Das Haar in der nordafrikanischen Suppe sind die deutschen U-Boote I Sorgen in London und Washington 

Sie erhielten ihren Lohn ! 
Berlin, 13. November 

Trotz der w iederho l ten Warnungen In Presse 
und Rundfunk g ib t es immer noch gewisse 
Leute, d ie sich n ich t scheuen, fe ind l iche Hetz­
sendungen abzuhören und ihre „ W e i s h e i t e n " 
anderen Vo lkgenossen ins Ohr zu f lüstern. I n 
den letzten Tagen stand wieder eine Reihe so l ­
cher Verbrecher vo r den Sonderger ichter j , u m 
ihre gerechte Strafe zu empfangen. Der 39jäh-
r ige W i l l i Ja jsch ik hat te ebenfal ls v o n Kr iegs-
beg inn an bis 1941 w iede rho l t ausländische 
Hetzmeldungen abgehört und we i te rve rb re i te t . 
Das Sonderger icht Dresden ve ru r te i l t e Ihn zu 
fünf Jahren Zuchthaus. Der 48jähr ige Josef 

«—.- Dieck, der regelmäßig seit K r iegsbeg inn aus-
ländische Sender abgehört hat te , w u r d e v o m 

mUttm> Sonderger icht Magdeburg zu fünf Jahren 
Zuchthaus ve ru r te i l t . Trotz der W a r n u n g e n 
seiner Ehefrau hat te der 53jähr ige Josef Seiter 
1941/42 fast täg l i ch vo r a l lem bolschewist ische 
und engl ische Sender abgehört und auch an­
deren Personen Gelegenhei t zum M i t h ö r e n ge­
geben. Das Sonderger icht Bayreu th ve ru r te i l t e 
i hn dafür zu fünf Jahren Zuchthaus 

Der Tag in Kürze 
Der Generalbevollmächtigte lür den Arbeitsein­

satz hat den bereits zum Sonderlreuhänder der Ar­
belt lür die Organisation Tod! bestellten fleirhslreu-
händer Dr. Schmelter nunmehr auch zum Sonder­
treuhänder der Arbelt lür die NSKK.-Transport-
gruppe Todt, Legion Speer und Transportlloll» Speer, 
bestellt. 

Rcichserzlehungsmlnlster Rust, der sich gegen­
wärtig in Bukarest beiludet, legte am Freitag In Be­
gleitung des Deutschen Gesandten am Grabmal des 
Unbekannten Soldaten einen Kranz In den Farben 
des Reiches nieder. Der Reichsminister wurde vom 
stellvertretenden Ministerpräsidenten Professor MI-
hal Antonescu emplangcn. 

Der Botschalter Argentiniens am Qulrlnal, Ma­
nuel de M a I b r an , Ist in der Nacht tum Freitag 
nach schwerer Krankheit gestorben. 

Guatemala und Nicaragua hat, einer amerika­
nischen Agcnlurmeldung zulolge, dl» Beziehungen 
tu Frankreich abgebrochen. 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 

Lissabon, 14. November 
Der Siegesrausch, In dem sich die Engländer 

und Amer i kane r in den letzten dre i Tagen be-
landen, ist am Fre i tag zwar noch n icht ganz 
vorüber , aber doch stark abgek lungen. Das Er­
scheinen der deutschen U-Boote vo r der a f r i ­
kanischen Küste beherrscht in ste igendem 
Maße das Bi ld der Zei tungen und des Rund­
funks. Besondere Au fmerksamke i t hat auch I n 
der neut ra len W e l t der persönl iche H i n w e i s 
des amer ikan ischen Kr iegsmin is ters S t i m s o n 
gefunden, der vo r Ze i lungsver t re te rn gestern 
p lö tz l i ch d ie Behauptung aufstel l te, die Deut­
schen müßten im letzten Augenb l i ck v o n dem 
Unternehmen gegen N o r d a i r i k a W i n d bekom­
men haben; denn sonst sei die Anwesenhe i t 
einer so großen Zahl deutscher U-Boote In den 
a l r i kan ischcn Gewässern gar n icht zu e rk lä ­
ren. Ganz ähn l ich w i e St imson äußerte sich 
der süda l r ikan ische Premiermin is ter S m u t s, 
der in den Kre isen der Wostmächto in immer 
höherem Maße als besondeis erfahrenes m i l i ­
tär isches Orake l g i l t . Smuts e rk la r te , d ie 
höchste Gefahr lü r das Norda f r i ka -Un te rneh ­
men l iege hei den deutschen U-Booten. Es sei 
deshalb no twend ig , eine b e s o n d e r e S t e l l e 
zu schaffen, dessen Aufgabe es wäre, diese» 
U-Boot-Gefahr systemat isch zu bekämpfen. 
W ä h r e n d man ursprüng l i ch in Wash ing ton u n d 
London mi t e inem lächelnden Achse lzucken 
über die Gefahr der deutschen U-Boote vo r der 
a f r ikan ischen Küste h inweggegangen ist u n d 
erk lä r t hatte, das überraschende Au f t re ten der 
amer ikanischen und br i t ischen Gelei tz i ige i m 
Mi t te lmeer habe den deutschen U-Booten gar 
keine Zei t zu Gegenmaßnahmen gelassen, er­
kennt man jetz t die Gefährdung, die den See­
operat ionen der Westmächte vo r N o r d a f r i k a 
erwächst. Die heut igen mi l i tä r i schen Ber ichte 
Londons und Wash ing tons s ind außerordent­
l ich zurückha l tend. M a n begnügt sich im Ge­
gensatz zu den letzten Tagen mi t a l lgemeinen 
Phrasen. I rgendeine wesent l iche Ve ränderung 
der Lage können sie n icht melden. Dami t aber 
s ind al le Hof fnungen Roosevelts und Chur­
ch i l l s zerschlagen, die, w i e aus den Ber ich ten 
dieser W o i h e m i t großer Deut l i chke i t hervor ­
geht, tatsächl ich g laubten, sie könn ten i n 
einem e inz igar t igen T r iumphzug eine v ö l l i g e 
W e n d u n g der D inge in No rda f r i ka im M i t t e l ­
meer herbe i führen. Das amer ikanische M a r i n e ­
amt hat bisher noch ke ine r le i Ver lus tzah len 
herausgegeben und zeigt sich nachr ichtenmäßig 
noch zugeknöpf ter als die br i t ische A d m i r a ­
l i tä t . Genera l Eisenhawer, der Obe rkomman­
dierende der amer ikanischen Truppen, gab aber 
i n einem Nebensatz zu, daß die Amer i kane r 
mehrere große Truppent ranspor ter an der alge­
r isch-marokkanischen Küste ve r l o ren hät ten. 

Interessant Ist In diesem Zusammenhang, 
daß der amer ikanische Generalstabschef M a r ­
s h a l l in einer E rk lä rung ausdrück l i ch noch 
e inmal unters t r ich , daß die Führung des a f r i ­

kanischen Unternehmens v ö l l i g In amer ikan i ­
scher H a n d l iege. Die br i t ischen Generale 
hät ten sich, obwoh l sie wesent l i ch a l le r seien 
als Eisenhower, dem amer ikanischen General 
v ö l l i g untergeordnet . 

Wavel l n immt den Mund vol l 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berlchterslaltirs 

Bern, 13. November 
A u s dem Hauptquar t ie r W a v e l l s w i r d ge­

meldet : „ W ä h r e n d es an o l len anderen Fron­
ten berei ts sehr lebhaf t geworden Ist, mehren 
sich die Anze ichen auch h ier , daß der b r i t i ­
sche Oberkommand ie rende in Ind ien , W a ­
v e l l , s ich lür einen großen Schlag vorbe­
rei tet . Dieser Genera l , der den modernen 

K r i e g als e in „T ranspor tun te rnehmen" beJ 

zeichnet hat , steht In Vorbere i tungen , die m i t 
größter Umsicht getrof fen wo rden sind. Es 
w ü r d e n iemanden überraschen, w e n n i n 
nächster Zei t auch h ie r v ie les i n Bewegung 
geraten würde . 

Es ist bekannt , daß W a v e l l die Zurück-« 
eroberung Burmas und damit die Fre i legung 
der Burmastraße als uner läßl iche Voraus ­
setzung jedes o l lens iven Kr ieges gegen Japan; 
betrachtet . D ie Japaner haben in der E r w a r J 

tung einer e twa igen In i t i a t i ve W a v e l l s In den 
letzten Wochen entsprechende Vorsorge ge­
t ro f fen, um ihre Ste l lungen ouszubauen, Ve r ­
s tärkungen nach Burma geschafft und die ve r ­
fügbare» A r t i l l e r i e und Flugzeuge in dieses 
strategisch w ich t i ge Gebiet übergeführ t , 

Das Tonnagegrab an Nordafrikas Küste 
Neue Versenkungserfolge I Besetzung der südfranzösischen Küste beendet 

Aus dem Führerhauptquarller, 13. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt : 
A n der Westkaukasusfront wurden feind­

liche Angriffe abgewiesen. Ein Im Raum von' 
Alagir vorübergehend abgeschnittener eigener 
Panzerverband hat unter Abwehr zahlreicher 
feindlicher Angriffe die Verbindung zu den 
benachbarten Kräften wieder erkämpft und 
dabei mehrere hundert Gefangene eingebracht. 
Rumänische Truppen schlugen südlich S t a ­
l l n g r a d feindliche Angriffe In Bataillons­
stärke ab. fn Stalingrad wurde das am Vor­
tage gewonnene Gelände von versprengten 
feindlichen Gruppen gesäubert. 

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt 
nur örtliche Kampftätigkeit. Dte Luftwaffe be­
kämpfte den feindlichen Nachschub auf Bah­
nen und Straßen. 

Im Verlaufe der Angriffsoperationen deut­
scher Unterseeboote gegen die britisch-ameri­
kanischen Landlingsstreitkräfte In Französisch-
Nordafrika wurden am gestrigen Tage an der 
marokkanischen Atlantikküste ein b r i t i ­
s c h e r K r e u z e r der Birmingham-Klasse 
durch fünf Torpedotreffer, ein Zerstörer der 
K-Klasse, sowie auf der Reede von Fedhala 
drei Transporter von zusammen 22 500 BRT. 
versenkt. Im westlichen Mittelmeer versenk­
ten andere Unterseeboote einen Transporter 
von 7000 BRT. und torpedierten zwei weitere 
Schiffe, darunter einen großen Zwei-Schorn-
stein-Passaglerdampier. 

Im Golf von Bougie versenkten deutsche 
und italienische Kampffliegerverbände bei fort­
laufenden Tag- und Nachtangriffen einen Trans­
porter von Uber 10 000 BRT. sowie ein kleines 
Handelsschiff und beschädigten 14 Handels­
schiffe, davon einzelne so schwer, daß mit 
Ihrem Untergang gerechnet wird. Außerdem 
wurden bei Sturz- und Tielangriffen schwere 

Giraud verstieß gegen die Offiziersehre 
Ministerrat tagt in Vichy I Eine Erklärung der französischen Regierung 

V i c h y , 13. November 
A m Donnerstag u m 18 Uhr t rat der f ran­

zösische M in i s t e r i a t unter Vors i tz v o n Staats­
chef Marscha l l Petain zu einer kurzen Si tzung 
zusammen. Regierungschef L a v a 1 gab e inen 
Uberb l i ck über die Ereignisse in No rda f r i ka . 
Staatschef und Regie iungschef haben festge­
stel l t , daß General G i raud durch die Über­
nahme des Kommandos gaul l is t ischer T r u p p e n 
sein W o r t g e b r o c h e n und gegen seine 
Off iz iersehre verstoßen habe. A l s Folge da­
v o n dür l ten weder T ruppen noch Beamte oder 
d ie Bevö lkerung Ihm in i rgendeiner Form ge­
horchen. Marscha l l Petain habe of f iz ie l l das 
Kommando über d ie französischen T ruppen 
übernommen, und nur sein Befehl dür fe be­
fo lg t werden . 

G le ichze i t ig besagt der amt l i che Ber icht , 
daß der b isher ige Generalsekretär für d ie Po­
l ize i , Rene B o u s q u e t , m i t der Le i tung des 
gesamten In format ionsmin is te r iums bet raut 
wo rden Ist, und daß der bisher ige Genera l ­
sekretär I m In fo rmat ionsmin is te r ium, der fü r 
die V e r w a l t u n g zuständig war , I hm zur Durch ­

führung seiner Aufgaben zugeteilt worden i s t 
Der französische Ministerrat hat über seine 

Sitzung folgendes verlautbaren lassen: 
„Gegen die Besetzung der französischen 

Kolonien hat der Marschau sofort protestiert 
Die Leute, die glaubten, daß die Amerikaner 
unsere Freunde seien, sind nun bitter ent­
täuscht. Die d e u t s c h e n T r u p p e n , die 
französischen Kolonialtruppen und die schwa­
chen innerfranzösischen Streitkräfte sind jetzt 
die einzigen, die das Recht einer militärischen 
Akt ion haben." 

Grausames britisches B lu tur te i l 
Stockholm, 13. November 

Als „Sühnemaßnahme" für die angebliche 
„Ermordung" von vier baltischen Beamten, die 
bei den Unruhen in Chimur im Distrikt Chanda 
im August dieses Jahres zu Tode kamen, ver­
urteilten die britischen Behörden In Nagpur, 
wie einer Reutermeldung zu entnehmen Ist, 
2 0 I n d e r zum Tode nnd 20 zu lebensläng­
licher Deportation. 

Bombentreffer auf zwei große Kriegsschiffsein­
heiten, einen Kreuzer und drei Zerstörer, er­
zielt. Schnelle Kampfflugzeuge bombardierten 
am Tage die Hafenanlagen von Bougie und 
den Flugplatz Maison Blanche bei Algier. 

Die Besetzung der südlranzöslschen Küste 
Ist Im wesentlichen abgeschlossen. 

Ferner gibt das Oberkommando der ,Wehr ­
macht bekannt: Der Chef der französischen 
Flottenstreitkräfte Im M i t t e l m e e r und der 
Befehlshaber der KUstenverteidlgung von 
T o u 1 o n haben eine feierliche Erklärung ab­
gegeben, daß sie die französischen Kriegs-
schlffe und die Seefestung Toulon gegen Jeden 
Angriff der angelsächsischen Mächte verteidi­
gen würden. Der Führer und der Duce haben 
deshalb befohlen, daß von einer Besetzung des 
Festungsbereiches Toulon durch deutsche oder 
Italienische Truppen abgesehen wird. 

Kreuzer schwer beschädigt 
R o m , 13. November 

Im italienischen Wehrmschtbericht vom Freitag 
heißt es ,daß in Frankreich und Korsika die Bewe­
gungen der Truppen planmäßig weitergehen. Der 
Chef der französischen Mittelmeerf lotte und der Be­
fehlshaber der Küstenverteidinung von Toulon haben 
feierl ich erklärt , daß sie die französischen Kriegs­
schiffe und den Flottenstützpunkt von Toulon gegen 
jeden Angri f f der Engländer und Amer ikaner ver te i ­
digen werden. Der Führer und der Duce haben des­
halb Befehl gegeben, daß das Gebiet der Festung 
Toulon nicht von Italienisch-deutschen Truppen be­
setzt werde. 

Ital ienische Torpedo- und Bombenflugzeuge grif­
fen In aufeinanderfolgenden W e l l e n englisch-ameri­
kanische Flottenverbände in der Bucht von Bougie 
an und erzielten neue Erfolge. Ein Kreuzer vom 
Leander-Typ erhielt einen Torpedotreffer und wurde 
schwer beschädigt. Ein großer Zerstörer und zwei 
Dampfer, davon einer von über 10 000 BRT., wurden 
getrolfen. Ein mit Muni t ion beladener Dampfer er­
hielt einen Vol l treffer und flog In die Luft. Z w e i 
weitere Dampfer erhielten Bombentreffer und gerie­
ten In Brand, während die Hafenanlagen ebenfalls 
schwer beschädigt wurden. 

M a j o r Carlo Emanucle Buscaglla, der seinen glor­
reichen Torpedoflugzeugverband bei der Akt ion 
führte und mit dem neuen Sieg Insgesamt über 
100 000 BRT. feindlichen Schiffsraum versenkte, 
kehrte nicht zu seinem Stützpunkt zurück. Zwe i 
wei tere Flugzeuge kehrten ebenfalls nicht zu Ihren 
Stützpunkten zurück. Ein englisches Flugzeug wurds 
abgeschossen. 

Knapp dem Tode entgangen 
Stockholm, 13. November 

Der Londoner Kor respondent v o n „Svenska 
Dagbladet" er fähr t , daß General Doo l i t t le , der 
Befehlshaber der nordamcr ikan lschen Luf t ­
s t re i t k rä f te in Norda f r i ka , w i e durch ein W u i -
der dem Tode entkam. Die f l iegende Festung, 
an deren Bord er sich m i t e in igen Of f i z ie ren 
befand, wurde durch Achsenjager angegr i f fen, 
die sie m i t Geschossen durch löcher ten und 
ihre Manöv r i e r fäh igke i t bedrohten. Ein Pi lo t 
w u r d e getötet, e in ige we i te re M i tg l i ede r der 
Besatzung ver le tz t . I m letzten Augenbl ick : 
konnte die Maschine sich dem fe ind l ichen A n * 
griff entziehen. 
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Kampf um Hammerkott 
35) Roman von Emst G r a u 

„Gar n ichts wissen Sie" , fuhr sie Ihm un ­
gehal ten ins W o r t . „Gar n ichts l Oder wissen 
Sie, daß Hammerko t t e ine Tochter h a t . . . ? 
U n d daß diese Tochter . . . Renate h e i ß t . . . ? 
Ja, wissen Sie das al les?" 

W e r n e r He l l i ng ra th fuhr hast ig auf. Er 
starr te auf die alte Frau, als sähe er sie heute 
zum ersten Ma le . W a s sagte sie da . . . ? 

, Ja . . . a b e r . . . Mu t t e r Hühn le l n , w o l l e n 
Sie damit etwa sagen . . . " , s tot ter te er fassungs­
los, „so l l das heißen, daß R e n l , . . ? " 

Die A l t e n ick te s tumm. 
' Erst noch einer W e i l e nahm sie wieder 

das W o r t und begann zu erzählen: 
„ I c h habe die k le ine Renate großgezogen, 

b is sie zur Schule mußte. Denn i h re M u t t e r 
starb f rüh . Es ist schon sehr lange h e r . . , 
sehr lange. Und heu le mi t tag habe Ich auch 
das Fräu le in Schmidt gesehen." 

Sie schwieg, w ieder In Er innerungen ver­
sunken. , • 

„ N u n , und . . . ? " drängte er f iebernd. 
Ih re sinnenden Augen kamen langsam zu­

rück. 
„Es wa r Renate Hamme, k o t t . . . Ich glaube 

n icht , daß mich meine al ten Augen getäuscht 
haben. Ich habe noch ein B i ld von i h r . . . aus 
der Ze i t , als sie h ie r w e g g i n g . . . " 

Er sprang erregt auf. 
„ W o ? Zeigen Sie he r l Abe r raschl M e i n 

Gol t , Mu t te r Hühn le in , wenn das w ä r e , . . ; ' 

Die Alte hatte das Bild schon berei t S U 
hatte es heute oft genug In der Hand gehabt 

„Jal Sie ist es. Herr Gott Im Himmel, w ie 
Ich mich freuel" schrie er und hob die alte 
Frau leicht wie eine Puppe zu sich empor 
und küßte sie in tollem Ubermut schallend 
auf beide Wangen. 

„So lassen Sie mich doch los", wehrte sie 
sich und atmete erleichtert auf, als sie wie­
der festen Boden unter den Füßen fühlte. 
„Sie nehmen einem ja mit Ihrer Unvernunft 
das letzte bißchen Lebenl" 

Bittend legte er seine Hände auf Ihre 
Schultern. 

„Nicht böse sein, Mutter Hühnleln. Aber 
Ich bin ja so froh. Irgendwo mußt« ich doch 
hin mit der vielen Freude In mlr l" 

Sie begriff ihn nicht 
„Freude . . .?" 
„Ja, warum denn nicht? Was meinen Sie, 

Mutter Hühnlein, was die Reni für Augen 
machen wird, wenn sie sieht, daß wir sie 
durchschaut haben?" 

Die Alte hatte sich wieder In Ihre Sofa­
ecke gesetzt und nickte ihm aus sorgenvollen 
Augen zu. Sie hatte Mit le id mit diesem 
großen Jungen, den sie Immer wie ein eige­
nes Kind gehalten hatte. Aber daß er sich 
jetzt so unbändig freute, wo man nur beküm­
mert In die Zukunft sehen konnte, das ver­
stand sie nicht recht. 

„Verliebte Leute denken so weit sie ge­
rade sehen können, Herr Doktor", sagte sie 
dann. „Aber Sie sollten auch einmal weiter 
denken. Denn mit . der Freude allein ist's 
nicht getan. Oder glauben Sie in Ihrer Ein­

falt wirkl ich, daß der Herr Hammerkott nur 
darauf wartet, Ihnen seine einzige Tochter 
zu geben. Ich kann's mir nicht gut vorstellen, 
solang' ich meine fünf Sinne beie'nander 
habe." 

Er schwieg betroffen. So weit harte er 
wirkl ich noch nicht gedacht. 

Aber warum denn nicht, wollte er rasch 
sagen. Doch damit kam auch schon di« Er­
kenntnis. W i e ein eisiger Reif fiel es auf 
seine eben noch so himmelhochjauchzende 
Freude. Warum nicht? Worum? Narr, der 
du bist, schalt er sich selbst. Die Erbin der 
Zeche H a m m e r k o t t . . . und daneben ich, der 
Herr Werner Hell ingrath, der Herr Habe­
nichts, dem man so überaus witzig gerad« 
heute den Stuhl vor die Tür gesetzt hatte. 
Vielleicht sogar schon auf höheren BefehL 
Und der nun zusehen durfte, wie er wieder 
ein warmes Nest zum Unterkriechen finden 
würde. Nein, nein, das Schicksal wußte schon, 
was es tot. Mutter Hühnlein hatte nicht so 
unrecht. 

Er trat ans Fenster und sah In den lang­
sam verglühenden Tag hinaus. Lange, dicht« 
Rauchschwaden hingen über der Zeche Ham­
merkott und mischten sich In die glutenden 
Farben der untergehenden Sonne. M i t einem 
tiefen Seufzer drückte er die heiße Stirn an 
das kühle Glas. 

Immer schon war es In seinem Leben so 
gewesen. Immer, wenn er an einer bedeutsa­
men Wende stand, hatten sich die Hinder­
nisse vor ihm aufgetürmt, Immer hatte er zu 
kämpfen gehabt, wo andere mühelos Zugrif­
fen, nichts war ihm vom Leben erspart ..woi> 

den, n ichts ha t te i hm das Schicksal v o n selbst 
i n den Schoß gelegt. 

A b e r Immer hat te er bisher diese H inder ­
nisse auch bezwungen, hat te sich durchge« 
schlagen und durchgerungen, hatte dem Schick­
sal abgetrotzt , was es Ihm nicht g u t w i l l ' g 
geben wo l l t e . U n d diese Erkenntn is beruh ig te 
Ihn w ieder i das Bewußtse in 'der eigenen Kr»tft 
u n d Stärke s t immte i hn w ieder f r oh u n d 
zeichnete die Zukun f t In l ich teren Farben. 
Ho l 's der Geier, sagte er zu sich selbst, w e n n 
das Mäde l so w i l l w i e ich , dann w i r d es auch 
ohne oder gegen Hammerko t t gehen! W e n n 
man zwe i A r m e hat, au l d ie man sich ver­
lassen k a n n . . . 

D ie A l t e ha t te Ihn n i ch t aus den A u g e n 
gelassen. Sie füh l te , was i n ihm vo rg ing . 

N u n wand te er sich ins Z immer zurück. 
„ A l s o passen Sie auf, M u t t e r H ü h n l e l n ! 

ich werde sie ganz e infach selbst f ragen. " 
Sie r ich te te sich erschreckt au l . 
„ W i e e in Bar l N a t ü r l i c h ! W a r t e n Sie doch 

ab, bis sie von s e l b s t . . . " 
Er Heß sie n ich t aussprechen. 
„S ie s ind d ie beste Frau der W e l t , M u t t e r 

H ü h n l e l n " , lachte er Ihr siegessicher ins Ge­
sicht, „aber d a v o n vers tehen Sie nun g a t 

nichts oder haben es w ieder vergessen. V I « " -

l e i ch t ist es heute auch anders. Jedenfal ls 
werde i ch morgen m i t ih r e in fahren . . . " 

D ie A l t e schüt te l te den Kopf. Ja, es w « * 
je tz t w i r k l i c h e ine ganz andere Zei t . 

„S i nd Sie denn ganz v o n Got t ver­
lassen . . . ? " 

„Warum?. ' 1 /.Fortsetzung folgt) 

Roosevcltg Gangstcrgenernl Chel der verbreche-
Dwlght Eisenhower rtschen Alliierten-

Operationen gegen 
'die Iranzöslsche Mlltelmeer- und Atlantikküste von 
Nordalrlka Ist jener General Dwlght D. Else n ho-
wer, der seit Juni 1942 
In London als „Oberbe­
fehlshaber der amerika­
nischen Truppen an allen 
Fronten" Quartier bezo­
gen hat. Als vor Mona­
ten General Eisenhowcrs 

Ernennung bekanntgege­
ben wurde, hat man, wie 
Immer Im Lager der Al­
liierten, auch lür diesen 
amerikanischen Militär 
dl» Reklametrommel 
übermäßig laut geschla­
gen. Fast ebensosehr 
wie seine militärischen, 
rühmte man seine sport­
lichen Eigenschalten, 
seine besonders robuste 
und schlagkrälllge Ma­
nier. Der Name Eisen­
hower halte In Amerika 
Klang bekommen, seit ei 
1935 als stellvertretender 
militärischer Ratgeber 
aul den Philippinen zusammen mit MacArlhur Dienst 
tat, mit dem Ziel, diese amerikanische Besitzung im 
Stillen Ozean zu einem mililärisclicn Bollwerk er­
sten Ranges auszubauen; mit welchem Ergebnis hat 
sich Im Jahre 1942 gezeigt, als die Japaner die In­
seln eroberten und MacArlhur In die Flucht schlu­
gen . , . 

Nach seiner Rückkehr von den pazlllschen In­
seln wurde er 1940 eine Zeltlang Im Washingtoner 
Kriegsministerium verwendet. 1941 verbrachte er 
einen Manöversommer als Stabschel der dritten Ar­
mee. Der Generalstab holte Ihn im Anschluß daran 
als Che! In die Strategische Abteilung, bis ihm Im 
'Juni 1942 das Europakommando übertragen wurde. 
Seinen Gewallüberlall aul Iranzöslches Kolonialge­
biet hatte sich Elscnhower, wie sein „Bedauern" 
über den Iranzösischen Widerstand erkennen läßt, 
anscheinend nach dem Muster eines robusten mili­
tärischen kg.-Schlages vorgestellt. Daß er sich 
hierin unvorteilhaft verrechnet hat, dürlle Ihm In­
zwischen klar geworden sein. Und ehe noch die 
Ireche Hand des Eindringlings über daß Westmlltel-
meer nach Korsika und der südlranzöslschen Küsle 
gegrlllen hat, wie »s Im anglo-amerlkanlschen Plane 
vorgesehen war , hat dl» deutsche Wehrmacht 
schützend Posten an den bedrohten Plätzen bezogen. 
Uberhaupt — der General dürlte bei seinem Raub-
ausllug noch manch» unangenehme Überraschung 
erlebenl 
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doch 

Landung i m Hafen / Die Wolkenkratzer Algiers / E in Gang durch die Straßen / Das benachbarte Tunis 

Nachstehender Aufsatz gibt die E i n ­
drucke eines Fluges von V lchy , der f ran­
zösischen Reglerungshauptstadt, nach A l ­
gerien wider , der Im Sommer 1942 von 
deutschen Zeltungsleutcn unternommen 
wurde . 

, Zwe ie inha lb Stunden h inter Marse i l le w i r d 
der Küstenstre i fen unter uns festes Land : A i -
S e r i e n , A f r i k a . W i r er re ichen es, e inge­
schläfert durch den g le ichmüt igen Lärm der 
Mo to ren , betäubt fast von der Uber fü l le an 
Licht , das Meer und Luf t in unendl icher W e i t e 
widersp iegeln . Dann br ich t der Flug p lötz­
l i ch ab. W i r schrauben uns in e in igen K u r v e n 
rasch herunter . Für Sekunden taucht e in Häu ­
sermeer auf, von Wo l kenk ra t ze rn gebi ldet . 
Die Maschine pra l l t auf den Wasserspiegel , 
Gischt spr i tzt hoch, Wasserst rähnen r ieseln dies 
Scheiben abwärts. Dann schaukel t die Gon­
del auf der See, die r ingsum durch Hafenmolen 
abger iegel t ist. Die Gondel tür tut s ich auf, 
heiße Luf t s t römt here in . Draußen baut sich 
auf stei len Ufern hoch und ste inern eine ge­
wa l t i ge Stadt auf- A l g i e r . 

Das unerwar te te Stadtb i ld , das der Bucnt 
seine Ostseite zukehr t , dehnt sich nach l inks 
und rechts unabsehbai aus und steigt bis /.u 
400 Meter die Bergwände hinauf. Moderne 
Kolossalbauten, sehr hoch, sehr brei t , sehr neu. 
K e i n B i ld , das organisch gewachsen ist, dess.in 
H a r m o n i e haften b le ib t l M a n füh l t sofort, 
h ie r ist Kap i ta l invest ier t , aber ke in seelisches. 
Diese repräsentat ive Zweckmäß igke i t könn ta 
ebensogut i rgendwo in Rooseve l t -Amer ika 
ve rsammel t sein. W e i t lesbare Schi lder 
schreien uns Namen von Handels f i rmen, Trans­
portgesel lschaf ten. Schi f fahr ts l in ien, Banken 
entgegen; h ier w i r d Geld gemacht. Die b re i ­
t e n Asphal ts t raßen führen durch endlose 
F luch ten hoher Geschäftspaläste, deren mo­
derne, sol ide, oft p runkvo l l e Ausstat tung v o n 
der Rentab i l i tä t dieser Unternehmen zeugen . . . 

D ie Kasbah, das E ingeborenenv ier te l 
Daß hier aber doch e in f remder Erdte i l be­

g innt , i n dem andere Sit ten herrschen, bezeugt 
der he l lbraune Araber im roten Fez, der s ich 
des Gepäckes annimmt. I n der Hote lha l le be­
gegnen w i r anderen Landsleuten v o n Ihm, 
g le ichfa l ls m i t Gepäck beschäft igt . Ist das 

angebracht. Es muß also noch E i n g e b o ­
r e n e in A lg ie r geben. Und es gibt sie, oder 
r i ch t iger E ingeborcn t verschiedener Rassen. 
Sie haben sogar einen e i g e n e n S t a d t ­
t e i l , ein Reservat, das dem Europäisierung-.-
ei fer noch nicht zum Opfer gefal len ist, die so­
genannte K a s b a h , die nur von ihnen be­
wohn t w i r d . Sie er forder t ein eigenes St 1-
d ium, so sagt man uns, w ie überhaupt das 
Problem der Eingeborenen hier eine schwier ig 
zu entw i r rende Frage zu snin scheint ; denn df.s 
M i t t c lmeer hat t rotz al ler Gegensätz l ichkei ten, 
die an seinen Gestaden immer wieder entstan­
den sind, eine unübersehbare Vö l ke rbe rüh rung 

w i l l i g u n g v o m Genera lgouverneur in A lge ­
r i enabhäng t . A u c h hat das Land eine e i g e n e 
N o t e n b a n k u r d e i n e e l t e n e W ä h ­
r u n g . Ebenso besitzt der Genera lgouver­
neur in mi l i tä r ischer H ins ich t manche Mach t ­
vo l l kommenhe i t ; er ver füg t beispielsweise 
über den re in mi l i tä r ischen Verwa l tungsappa­
ra t des alger ischen Südgebietes (Sahara) und 
dessen ständige Pesatzungsarmee. 

Das Regiorungsgebäude in A l g i e r ist e in 
brei tes, 1934 vo l lendetes Hochhaus, das w ie 
eine Festung über der Stadt thront . H ie r sind 
die hauptsächl ichsten Zweige des Regierungs-
apparates untergebracht . Die Eingangshal le 

Die Schritte nach Afrika — 

Buntes Leben und Tre iben In Tunls-Sladt (Foto: Scherl) 

Landschaft i n M a r o k k o 
(Foto: Scherl) 

Staffage fü r Hebung des Fremdenverkehrs , der 
nun e inmal Romant ik erheischt? Fast könn te 
m a n es g lauben angesichts des erdrückenden 

' Ubergewichts an z i v i l en Europäern, d ie sich in 
diesem Geschäf tsv ier te l um Hafen und Bahn­
hof bewegen! Indessen Ist die Losung des 
f ranzösischen Staatschefs: „ A r b e l t , Fami l ie , 
V a t e r l a n d " , die das Bekenntn is zum neuen 
F rank re ich enthäl t , auf den Ka imauern auch 
i n arabischer Sprache und arabischen Le t te rn 

ausgelöst, wo fü r Französ isch-Nordaf r ika e in 
besonderes Beispie l b ietet . 

Zwischen den hohen Säulen des Hote lpor ­
tals hat sich ein Schuhputzer eingenistet, der 
davon lebt, daß die Hote langeste l l ten ke ine 
Schuhe putzen. A u c h als Amtsd iener bei den 
Behörden f inden w i r Eingeborene, erkennbar 
am roten Fez. Aber die große Masse müssen 
w i r in der Kasbah suchen, wo sie ihr eigenes 
Leben führ t . Of fenbar haben v ie le Einge­
borene ihre Tracht längst aufgegeben, wenn 
sie in der Stadt selbst leben, we i l man In die­
sem Lande im F i l z h u t wei ter k o m m t als im 
Fez. Ein Beispie l : Ein Stoffhändler, der m i t 
französischer Kundschaf t rechnet, ve rb i rg t sein 
A r a b e r t u m h in ter re in europäischer Tracht . 
Nach seiner Ans ich t ist sein Geschäft auf Ver ­
trauen au fgebaut und in französischen Augen 
ist ein f ranzös i l ch w i rkender Händler eben 
ver t rauenswürd iger ! So t reten uns in dieser 
Stadt, der w ich t igs ten Hafenstadt v o n Fran­
zös isch-Nordaf r ika, die zugle ich am wenigsten 
den Stempel einer a f r ikan ischen Stadt t rägt , 
sofort Probleme entgegen, h in ter denen das 
Leben dieses Landes steht. H ie f i n A lg ie r hat 
e u r o p ä i s c h e Z i v i l i s a t i o n festen Fuß 
gefaßt. W i r d sie we i te r ins Innere vo rd r ingen 
oder l iegt die Rol le Norda f r i kas für Europa auf 
e iner anderen Ebene? 

W e n n man aus V i c h y kommt , w o die Lu f t 
m i t Po l i t i k geschwängert ist, dann ist es na­
tü r l i ch , daß der erste Besuch in der a lger i ­
schen Haupts tad t dem Regierungsgebäude g i l t . 
Z w a r ist A l g e r i e n zum Unterschied v o n den 
Schutzgebieten M a r o k k o und Tun is e ine dem 
französischen M u t t e r l a n d e i n v e r l e i b t e 
Prov inz ; aber auf den ersten B l i ck ist e rkenn­
bar, daß diese staasrecht l iche Regelung re in 
theoret ische Bedeutung hat. Prakt isch Ist A l ­
ger len e inem Genera lgouverneur unters te l l t , 
der m i t seinem Beamtenstab die Regierung 
dieses Gebietes darste l l t . Kennzeichen für d ie 
re la t i ve Selbständigkei t A lge r iens is t es, daß 
fü r eine Einreise, auch fü r F r a n z o s e n , 
e ine S ich tvermerk e r fo rder l i ch ist, dessen Be-

ist gewa l t i g , mi t schweren Säulen, alles i n 
neuze i t l i chem Ma te r i a l . Du rch r iesige Fenster 
schwei f t der B l ick h inaus auf d ie Stadt, den 
Hafen und die blaue Meer landschaf t . Diener 
stehen überal l bereit , oft Eingeborene im Fez. 
Der h ier tät ige T y p des Ko lon ia l f ranzosen is t 
von anderer A r t als der französische H e i -
matbeamte. Er gibt sich seiner A rbe i t le iden­
schaf t l icher h i n , k ra f t vo l le r . Er is t aufge­
schlossen, unpedant isch, unbürokra t i sch und 
dient seinem Lande m i t o f fensicht l icher H i n ­
gabe, in dieser Zei t , «vo Frankre ich an seiner 
N ieder lage zu tragen hat, m i t besonderer H i n ­
g a b e . . . 

* 
Ein B l i ck auf Tun is : Den öst l ichen Abschluß 

des französischen Nordaf r ikageb ie tes b i lde t 
Tunis , das m i t einer Küstenlänge v o n 1300 
K i lomete r im Norden und im Osten an das 
M i t te lmeer grenzt. Der südl iche Abschluß ist 
die Sahara, und im Südosten stößt T u n : s auf 
einer Strecke von 400 K i lometer an das i ta ­
l ien ische T r ipo l i t an ien . I n Tun is wechse ln 
die Gebi rgsket ten des A t l as mi t f ruch tbarem 
Ackerboden , steppenar l igen Hochf lachen u n d 
we i ten Gebieten, die schon zur Sahara gehö­
ren. Eins der Gebirgstä ler , das Schott e l 
Dscher id, Ist in den arabischen Ländern zur 
Berühmthe i t geworden, w e i l die dor t wach ­
senden Dat te ln angebl ich d ie w o h l s c h m e k -
k e n d s t e n der ganzen W e l t s ind. I m üb r i ­
gen unterscheidet sich die Wi r t scha f t Tune­
siens k a u m v o n der des alger ischen Nach ­
barlandes. I n der Landwi r tschaf t herrscht der 
W e i n b a u vor , und die neuen Stat is t iken be­
sagen, daß im letzten Jahr vo r dem Kr iege 
r u n d ander tha lb M i l l i o n e n Hek to l i t e r W e i n 
ausgeführt w o r d e n sind. Außerdem werden , 
nament l i ch In den r ies igen O l i venha inen v o n 
Sfax, j ä h r l i c h große Mengen v o n O l i v e n ö l 
gewonnen. I m Bergbau steht d ie Gew 'nnung 
v o n Phosphat genau so an der Spitze w i e i n 
M a r o k k o und A lge r len . D ie bedeutendsten 
Lagers tä t ten l iegen bei Garsa a m Rande d e r , 
Sahara. I n d ie Aus fuh r der überschüssigen 

gestützt auf engl ische K r ü c k e n l l 
Ze ichnung: Koha / „Bi lder und S tud ien" 

Landesprodukte te i len sich die Häfen v o n 
Sfax, Gabes, Susa und Tun is . Es g ib t i n der 
W e l t M i l l i o n e n v o n Tabakpfe i fen , d ie den 
Namen „Bruyere ' führen. D ie jen igen Bruyere-
Pfei fen, die diesen Namen w i r k l i c h verd ienen , 
s tammen aus T u n i s ; sie werden in dem Be­
z i r k v o n K r u m i r aus dem har ten, zähen Ho lz 
des zur baumförmigen Größe anwachsenden 
Er ika-Strauches gerchni tz t . 

M a r o k k o , A l ge r i en , Tunesien — kostbarer 
französischer Kolon ia lbes i tz , nach dem je tz t 
Roosevel t räuber isch d ie H a n d ausstreckt ! 

Wußten Sie schon . . . 
. . . daB es in Australien eine Ameisenart gibt, die Ihre 

Nester stets so anlegen, daß die Achse des Baues genau 
in der Richtung Nord-Sud Hegt? Wer also In den Euka­
lyptus-Wäldern oder In den Orascbcnen Australiens die 
Richtung verloren hat, braucht sich nur ein Nest dieser 
ortssinnigen Insekten zu suchen. 
. . . daB In früheren Zeiten die Münzen oft beträchtliche 
Ausmaße hatten? Das grüßt« Geldstück, das jemals In 
Metall geprägt wurde, ist eine schwedische Münze aus 
dem 17. Jahrhundert. Sic lautete über zehn Thaler. war 
aus Kupier hergestellt und wog 22 Kilogramm bei einem 
Durchmesser von 82 Zentimeter. 

. . . daB der Flügel einer Mücke, wie durch neueste 
Präzisionswaagen festgestellt werden konnte, ganze 
3/100 000 Gramm wiegt? 
. . . daB manche orientalischen Völker die neugeborenen 
Kinder in Salzwasser badeten oder gar regelrecht einzu­
salzen pllegtun? 

. . . daB der Zar Fcdor I, 1590 In Moskau einige hun­
dert Pestkranke, die er eigens zu diesem Zweck aus China 
kommen IlcO, in Karncvalskosllime steckte und Ihnen dann 
bclahl, sich unter das Maskentreiben zu mischen? Er 
wollte sich damit an seinen Untertanen rächen, die ihn als 
brutalen Tyrannen hauten. 

Breslau hu ld ig t Gerhart Hauptmann 
Die Breslauer Gcrhar t -Hauptn iann-Tagc begannen 
m i t einem Empfang des Dichters I m Remter des 
Breslauer Rathauses Im Beiseln des Gauleiters, 
Oberpräsident Hanke . Der Dichter Hans Christoph 
Kaergel überreicht Gcrhart Hauptmann eine Mappe 
gesammelter handschrif t l icher Gril l le und H u l d i ­
gungen der deutschen Dichter aus al len Gauen und 
v o n a l len Fronten m i t dum T i t e l : „ D a n k und Gruft 
der deutschen Dichter an Gcrhart H a u p t m a n n " . 

(Fresse-Holtmann, Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 

Frühpirsch mit einem Zünftigen / von Angela v. ßr l tzen 

Es is t nachts v i e r Uhr . I ch k l op fe ha r t an 
die Tür des Fremdenzimmers. „ A u f s t e h e n l " 
W a s geht m ich schon dieser neue Jagdgast 
meines Va te rs an, dessen Namen i ch gestern 
abend k a u m verstanden habe und v o n dem 
Ich n ichts we i te r we iß , als daß er heute auf 
den „Genera ls tand" gebracht werden sol l , u m 
auf einen jagdbaren H i r sch zu Schuß zu k o m ­
men! 

Der Tee ist fe r t ig und dampft . Der Gast 
t r i t t e in , w i r f rühs tücken schweigsam. Er 
schiebt die Butter for t . „ N e i n , b i t te n u r eine 
Bro tkante und Speck l " Das k l i n g t nach e inem 
zünf t igen Jäger I Oder hat er nur d ie äußeren 
Formen angenommen und ist doch e in U n ­
ehrerb iet iger und e in Schießer? 

Er sieht nach der Uhr. „ I n d re i v ie r te l Stun­
den geht d ie Sonne auf. W i e lang ist der A n ­
marsch?" „Fünfunddre iß ig M i n u t e n l " „ A l s o 
flehen w i r ! " 

A m Ende des Dorfes b le ib t der Gast stehen 
Und p rü f t den W i n d . Er ist günst ig . V o m W a l d 
her k l i n g t schon deu t l i ch das Schreien des H i r ­
sches. Z w e i St immen sind he l l und aufgeregt, 
* 'e s ind noch draußen auf dem Felde. A b e r 
e ' n e dröhnt w i e eine al te, gro l lende Glocke 
'" 's Kr iegszei ten, sie is t sel tener u n d dumpfer 
*u hören. 
^ ..Der Starke ist schon m i t dem Rudel zu 
" o l z e gezogen" , sagt der Gast. 

Ich kenne den schmalen Pirschweg 'm 
Walde sehr genau und übernehme die Füh­

rung . End l i ch der Generals tand. W i r setzen 
uns laut los und nehmen d ie Gläser an den 
Kopf , u m zur Fe ldkante h i n zu sehen. 

Der zwei te H i r sch schweigt . Er ist w o h l 
m i t se inem Rudel nach l i nks abgezogen. A b e r 
rechts h in ter uns, da, w o der vo r j äh r i ge H a u 
l iegt , knack t es unau fhö r l i ch u n d schiebt s ich 
zwischen dem jungen Er lenaufschlag h in u n d 
her. U n d p lö tz l i ch z i t te r t uns das Herz i m 
Le ibe : ganz d i ch t be i uns schrei t der Starke, 
t i e f u n d u n w i l l i g . Die H a n d am Fern­
glas erstarr t , w i r atmen kaum. 

Frech und he l l an twor te t der Ach te r v o m 
Rübenfe ld her. Es ist, als h ie l te al les r i ngsum 
wegen dieser dre is ten, j ungen Heraus fo rderung 
den A t e m an. E in e i l iger F r ü h w i n d läuf t du rch 
das betaute Geäst, und w ie im Sommer fa l len 
d ie T rop fen zur Erde. 

Der Nebe l hebt s ich. A u f dem Felde steht 
das Rudel beisammen und äugt au fmerksam 
zum W a l d r a n d hinüber. Sei twär ts wa r te t der 
Ach te r m i t prah ler isch hochgewor fenem Ge­
w e i h auf A n t w o r t . 

Da k o m m t sie, kurz und knu r rend , e in e in ­
ziger böser, unhe i l ve rkündender Laut aus e inem 
schweren Kö rpe r l H i n t e r uns knack t es. Dann 
p lö tz l i ch b r i ch t e in Pol tern los, e in Gewe ih 
schlägt m i t he l lem Ton gegen Stangenholz, es 
k la tsch t zwischen den kn i rschenden Rüben und 
w i e e in böses Omen fegt e in ungeheurer 
dunk le r Kasten auf das hel le Feld hinaus. I n 
diesem Augenb l i ck b r i ch t v o n Osten her d ie 

Sonne über d ie Erde. Es ist, als w ä r e n w i r 
zurückgeschleuder t i n j ene re ine Zei t , da auf 
junger , ungete i l te r Erde sich das Recht formte 
und die K ra f t die ersten Grenzen entschied. 

Prasselnd f l iegen d ie dunk len Geweihe In ­
einander. Röchelnd geht der A t e m durch d ie 
of fenen Äser beider Kämpen, d i e Kragen be­
rühren fast den Boden. Mäch t i g schiebt der 
Starke den Ger ingeren rückwär ts , kna l l end 
brechen d ie saf t igen Rüben m i t t en du rch v o m 
scharfen Schlag der rasenden Läufe. Aber a l ­
les Stemmen nützt n ichts, der Ach te r w i r d I n ­
einandergeschoben, k n i c k t i n den H in te r l äu fen 
zusammen und br ich t schl ießl ich se i t l i ch aus. 
Po l te rnd ver fo lg t der A l t e den F l iehenden, 
schlägt i h m m i t dem Gewe ih zwei - , d re ima l 
k la tschend auf die Keu len und b le ib t dann 
p lö t z l i ch ve räch t l i ch stehen, während der Ge­
strafte m i t rasenden F luchten i m Ho lz ver ­
schwindet . 

Da steht der Sieger im Rübenfeld, b re i t w i e 
eine Scheibe, und das eroberte Rudel z ieht de­
mü t i g , i n kurzen T r i t t en , auf den Gebieter zu, 
der s ich n ich t e inmal nach seiner Gefolgschaft 
umb l i ck t . 

Neben m i r hebt sich ein Büchsenlauf leise 
v o m K n i e zur Wange empor. Angespannt und 
in E rwar tung des scharfen Knal les sehe i c h 
auf das Blat t des Zwö l fe rs , u m be im Einschlag 
den bre i ten Schweißf leck wahrnehmen z u 
können. I n diesem Augenb l i ck legt der H i r s c h 
das mächt ige Gewe ih langsam h in ten über, daß 
d ie he l len Enden fast den Rücken berühren, 
öf fnet w e i t das Geäse und schreit seinen Sieg 
u n d seine L iebe dem Rudel w i e e inen langen, 
t ie fen Gesang entgegen, A u f seiner Decke l ieg t 

d ie schräge rote Morgensonne, um ihn g l i t zer t 
das tausendfäl t ige Si ibergewebe der l i ch tbre­
chenden Taut rop fen i m dunke lg rünen Rüben­
k rau t , vo r i hm ste^t w i e eine f la t ternde Sie­
gesstandarte sein weißer A t e m in der k la ren , 
ka l ten Früh lu f t ! 

Da senkt sich neben m i r der Büchsenlauf 
m i t e iner sanften, fast ergebenen Bewegung. 
A l s ich den Kopf zur Seite wende, sehe ich i n 
e in karges Männerant l i t z , und es leuchtet dar­
aus ehr l iche, rückha l t lose Ehrfurcht . 

Ja, je tz t sehe i ch woh l , daß er ein echter 
Jäger ist,/ daß er, w ie jeder Zünf t ige, ein ver­
steckter D ich ter ist und in sich den Anbete r 
des Schöpfers und seiner Geschöple ve rb i rg t ! 
T runken fast hängt sein Auge an dem herr­
l ichen B i ld , das der Me is le r i n dieser gesegne­
ten Morgenstunde schl icht und k ra f t vo l l auf­
gebaut hat dort draußen auf dem Felde. 

N o c h e inmal k l i ng t der Schrei auf, unbe­
k ü m m e r t und ahnungslos mi t ten im Bannkreis 
der Todesgefahr. Dann t ro l l t der Starke zu 
Ho lze , w o das andere Rudel bescheiden auf 
i hn war te t . 

W i r k lappen behutsam unsere Jagdstühle 
zusammen und sehen uns n icht in die Augen . 
W i r gehen wo r t l os zu dem Kreuzweg, w o w i r 
die d re i anderen Jäger t ref fen. 

„ N u n , ke in Schuß? Stand denn n icht das 
ganze Rudel d icht vo r dem Generals tand?" 
Der Gast n ick te bestät igend: „ J a w o h l , aber 
meine Büchse hat te einen Versager . " 

Er häl t die St i rn gesenkt und nun über läuf t 
sie langsam und knabenhaf t eine Röte. Z w e i 
Augenpaare t ref fen s ich f lüch t ig i n ve rschw ie ­
gener Gemeinsamkei t , ay , 



Dae zeigt öle neue Wochcnfcliau 
Die neue Deutsche Wochenschau umspannt I m 

Bi ld w ieder die ganze W e i t e der Ostfront . M a n ­
ner der Organisation T o d t haben ln den wenigen 
M o n a t e n des nordischen Sommers d ie Elsmcer-
Btruße we i te r ausgebaut. H a r t ist die Arbe i t . M ä c h ­
t ige Blöcke w e r d e n aus d e m Fels herausgesprengt. 
Z e r k l e i n e r t d ienen sie als Unterbau fü r die neuen 
St raßen . 

I m Süden der Ostfront , im R a u m von Sta l in ­
grad, Ist eine neue Vol lbahnstrccke I m B a u . Diese 
A u f n a h m e n ze igen uns, w ie deutsche Organisat ion 
solort die neu gewonnenen R ä u m e erschließt und 
die Voraussetzungen f ü r eine ausreichende Versor­
gung der T r u p p e schafft. 

D a n n : d e r K a m p f u m Stal tngrad. Deutsche 
Stoßtrupps haben l i ier Jetzt das W o r t ; In p lan ­
m ä ß i g e m Vorgehen säubern sie die unter i rd isch 
angelegten Widerstandsnester der Sowjets und r l n - • 
gen dem Feind die letzten Reste der Rulncnatadt 
an der Wolga ab. 

I n e inem dramatischen Bi ldber icht erleben w i r 
die Eroberung von Nal tschik . Deutsche Panzer ­
kampfwagen stoßen vor . Stukas brechen, der P a n ­
zerspitze voraus, besonders schwere bolschewisti­
sche Bunker l in ien auf . Das Z u s a m m e n w i r k e n z w i ­
schen unseren F l iegern und den Erd t ruppen k o m m t 
In diesen B i ldern besonders k la r zum Ausdruck. 
Kur rund hunder t Me te r vor der warsenden P a n ­
zerspitze schlaffen die Bomben der Stukas In Ihre 
Z ie le . U n t e r dem Feuerschutz von leichten F l a k ­
geschützen, die den Gegner n iederha l ten , d r ingen 
rumänische Geblrgstruppcn Im Vere in mi t deut ­
schen Gebirgsjägern In die stark befestigte u n d 
zäh ve i te ld lg te Stadt e in . Auch hier w ieder bind 
fast a l le Mauser m i t Schießscharten versehen u n d 
die Kel ler zu Masch inengewehr -Bunkern ausge­
baut worden . 

Das Finale dieser neuen Wochenschau gehört 
diesmal Unseren U-Booten. 

Unfer Öeutfcher Schickfalekasr&pf im Often 
V i e r Groliscliulungsveranstaltumjen des Kreisschulungsamtes der NSDAP. Litzmannstadl 

Kre is le i te r W a i b 1 e r hat auf der Führer­
tagung am 8. November u. a. auch die Tä t ig ­
ke i t des Kreisschulungsamtes der NSDAP, her-
vorgehoben und geschi ldert , w ie no twend ig 
und w ie segensreich die Au fk lä rungsarboa 
dieses Amtes bei den Parteigenossen und dar­
über hinaus bei den Volksgenossen unserer 
Stadt gewesen ist. 

Das Kre isschulungsamt hat nunmehr vi- jr 
neue Großschu lungsverans la l lunyen vorbere i ­
tet, i n denen namhaf te Redner über das Reich >-
thema „Unser Schicksalskampf im deutschen 
Os ten" sprechen werden. V o n dieser Schu­
lung werden die Pol i t ischen Lei ter, sämt l ich« 
Parteigenossen und Parteigenossinnen sowie 
d ie Angehör igen al ler Gl iederungen und ange­
schlossenen Verbände erfaßt. Die Durch füh­
rung dieser Großschulung er fo lg t abschni t ts­
weise, und zwar : Abschn i t t No rd , Sonnabend, 
den 14. November , in der Spor tha l le m i t Pg. 
Ferrow, Posen: Abschn i t t Süd, Montag , den 

16. November , i n der Spor tha l le , m i t P : i . 
A u e r s w a l d ; Abschn i t t Ost, Sonntag, den i 2 . 
November , im Helenenhof mi t Pg, Borck und 
Abschn i t t West , Mon tag , den 23. November , im 
Helenenhof mi t Pg Borck. Sämtl iche v ie r Ver ­
ansta l tungen beg innen p ü n k t l i c h um 19.30 Uhr j 
die Plätze müssen 19.15 Uhr e ingenommen sein. 

A u c h diese Ausr ich tung w i r d die Männer 
und Frauen, die mi t der Führung der Vo lksge­
meinschaft betraut sind, für ihre schwere A u i -
gabe fest igen und ihren B l ick h in lenken auf 
das Z ie l , das Reichsorganisat ionslei ter Dr. Ley 
in e inem seiner Aussprüche aufzeigte: „Unser 
hei l iges germanisches R e i j h deutscher Na t ion 
w i r d Europa tühren, und vo r Europa w i r d das 
85 M i l l i o n e n starke V o l k der Deutschen mar­
schieren, und vo r diesem deutschen V o l k w i r d 
der Größte a l ler Ze i ten, A d o l f H i t le r , e inher-
/.iehen In eine l ichtere, schönere und bessere 
Zukunf t , die e r fü l l t ist durch das Großdeutsche 
Re ich . " -b-

RoltohonuifiU 
Am Donnerstag und Freitag bereitete die NS.-Gcmeln-

schalt ..Kruft durch Freude" ihren Gästen im SängerhauS 
zwei Stunden unbeschwerter musikalischer Unterhaltung* 
Irrtümlicherweise war in den Vorankündigungen und aul d-d 
Programmen ein anderes Ensemble angegeben als das, 
das an den beiden Abenden In die Welt des musika­
lischen Kokokos einführte und den Zuhörern nicht nur durch 
die Auswahl der Musikstücke und der entsprechenden Ko­
stüme, sondern auch durch sein Können ein lebcndi;es 
Bild der Kunst dieser Zelt vermittelte. Im ersten Teil hürte 
man, vom Nagel-Strelchtiuarlctt vorgetragen, eine Reihe be­
kannter Kompositionen von Mozart, llaydn, Boccherinl u. a. 
sowie Opcrnaricn und -szenen. Der schöne Koloratur-
Sopran von 1. o n 1 M e r k e l sei besonders hervorgehoben. 
K a r l K ü h l e r , Bariton, und O s s i O B w a l d warca 
die Träger der übrigen Solo und nuctt-Nummcrn. 

In der reizvollen kleinen Kammeroper von Pcrgolcsl 
(1710—36) „Die Magd als Herrin" verkörperten M a r i a 
W i e n e r , Sopran, P a u l S 1: w a r a, Bariton, und A r -
t u r II e c s e - W 111 r c t Ii die lebensvollen Personen die­
ser realistischen Volkskomödlc, vom N a g e l - S t r e i c h ­
q u a r t e t t und von H a n s !•' I s c h c r am Flügel be­
gleitet, der auch der sichere Begleiter des ersten Teiles 
war. A. II e c s e - W 1.1 I r c t h machte den Ansager und 
stellte die Verbindung zwischen der Bühne und dem freu­
dig mitgehenden Publikum her. Dr. H. Flechtner 

Zehn Jahre „Tag Oer öeutfehen Hauemufik 
Zwei Jahre Litzmannstädter Musikschule I Litzmannstadt zum Tag deutscher Hausmusik 

Der Bußtag ist im W a r t h e l a n d k e i n gesetz­
l i cher Feier tag. 

L l tzmannstadt , e in Paradies l ü r N a c h t i g a l l 
und Sprosscr. Unter dieser Uberschr i f t f i nden 
w i r in der „Deutschen Vog<?lwelt", Ze i tschr i f t 
fü r Vogelschutz und Voge l kunde (Berl in), 
e inen A r t i k e l , der sich mi t dem V o r k o m m e n 
der beiden Singvögel in unserer Stadt befaßt. 
Der Verfasser A l f r e d Schneider ste l l t fest, daß 
der h ier im letzten F rüh l i ng vernommene 
Nach t iga l l en - und Sprossergesang seinesglei­
chen im übr igen Reich suchen dür f te . Eine 
Zäh lung singender M ä n n r h e n in den Tagen 
v o m 10. bis 15. M a i 1942 habe insgesamt 103 
Stück ergeben. Die Nach t iga l l herrsche be i 
uns vor . 

Kampf der Tubcrkulosel Wie wir bereits meldeten, 
fand am 11. November eine beachtenswerte Aullührung 
des Schauspiels „Haiti Qevatter Hein!" statt. Das Schau­
spiel gibt in künstlerischer Form Aufklärung Uber die Ent­
stehung, Verhütung und ßekämplunc dieser Volksscuchc, 
über die gerade in unserer Stadt jeder Bescheid wissen 
in Ml. Es ist deshalb zu begrünen, daB die- Rcichsarbcits-
gcmclnschalt SchadcnvcrhUtung am Sonntagabend im Deut­
schen Haus eine Wiederholung durchfuhrt. Karten sind In 
der Kreisleitung der NSHAP., Zimmer 30. In den Orts-
gruppcngcscliäftsstcllen und an der Abendkasse zu haben. 

„Pionier der deutschen Technik", ein Film von den 
Krupp-Werken. Die Deutsehe Arbeitsfront, ' Kreiswaltung 
l.it/ro Innstadt, bringt am Sonntag für die deutschen de-
folgschaftsmilglieder der Betriebe einen äußerst Inter­
essanten Film mit dem Titel „Pionier der deutschen Tech­
nik". Der Filmsti eilen behandelt die Entstehung der Krupp-
Werke, der Wallen5chmicdc des Reiches, und Ihre Ent­
wicklung bis zur Gegenwart. Die Abführungen finden um 
in Uhr im ..Capilol" und um 10.30 Uhr im „Gloria" statt. 
Karlen sind nur in den Betrieben zu haben. Eine Wieder-
hoiur.g der Aullührung wird am 22. November In den glei­
chen Filmtheatern stattfinden. 

W i r ve rdunke ln von 16.55 bis 6.35 Uhr . 

Der Hausmus ik tag 1942 w i r d heute im ge­
samten Großdeutschen Reichsgebiet durchge­
führ t . 

W e n i g e W o c h e n vo r der Machtübernahme, 
i m November 1932, w u r d e der „Tag der deut­
schen Hausmus ik " ins Leben gerufen. W a s 
damals als eine gewagte Un te rnehmung ge l ­
ten konn te , ist heu le zu selbstverständl icher 
Gewohnhe i t geworden : der Hausmus ik tag hat 
sich i m Festkalender seinen Platz e rworben. Das 
ganze V o l k ist zur Pflege der Hausmus ik auf­
gerufen. 

Das zehnte Jahr des „Tages der deutschen 
Hausmus i k " steht i m Zeichen Johann Seba­
st ian Bachs, des A l tme is te rs deutscher Haus­
mus ik . Z u m Hausmus ik tag 1942 w i r d für das 
Spie l auf den St re ich ins t rumenten besonders 
geworben. 

Die Hausmus ik hat im Kr iege einen k a u m 
erwar te ten Au fschwung genommen. Eine Zäh­
lung am Hausmus ik tag 1941 ergab insgesamt 
8739 bekanntgewordene Hausn ius ikveransta l -
tungen, wobe i d ie zahl re ichen p r i va ten Haus­
mus iks tunden unberücks ich t ig t b l ieben. I n der 
He ima t ist das Bedür ln is nach ver t ie f te r K u l ­
tu rp f lege nur noch stärker geworden . A u c h 
unsere Soldaten an der Front haben t rotz a l ler 
Schwere ihres Kampfes Zei t zum Mus iz ie ren 
gefunden. Zah l re iche Hausmus ikgruppen stehen 
heute im Dienste der Wehrmach tbe t reuung . 
Mus ikerz ieher br ingen Hausmus ikwerke in La­
zaret ten zu Gehör, d ie deutsche Juqend steht 
mi t den Spielscharen der H i t l e r - Jugend i m 
Fronteinsatz. 

A m „Tag der Hausmus i k " vo r zwei Jahren 
wurde in L i tzmannstadt die Städtische Mus i k ­
schule gegründet . Trotz der k r iegsbed ingten 
E inschränkungen kann der Betr ieb mi t e twa 
450 Schülern, v o n denen e in n ich t ger inger 

Te i l auch Berufsausbi ldung erhäl t , aufrecht­
erha l ten we rden . 

Die Musikschule begeht den „Tag der deutschen Haus­
musik" mit zwei Konzerten. Heute, am offiziellen Tag der 
Hausmusik, und am 17. November lindcl das gleiche Kon­
zert statt. Vor allen Dingen sind diesmal Schüler die Aus­
führenden. Das Programmm sieht u. a. vor: zwei Mozart­
sonaten für zwei Geigen, Violoncello und Ccmballo, Par­
tila tür drei Blockflöten von Faber. von Bach — Instru-
mcntalvorspicl zu einer Kantate und Sopranarlc. Der Chor 
der Musikschule singt eine Bach-Motette sowie einige alte 
Madrigale. 

Am 15. November Ist ein Konzert lür die FUhrcrsdiatt 
von HJ. und BDM. vorgesehen. Außerdem werden in der 
Woche nach dem Tag der Hausmusik mehrere Lazarelt-
einstitze vorgenommen. 

UTtctsdioft üei t . Z. 

Miß lungener D iebstah l . In der Nach t ver­
suchten Unbekannte ln e in Lebensmit te lge­
schäft i n der Flußstraße in Erzhausen e inzu­
dr ingen. Die Täter hat ten berei ts den vo r der 
Ladentür angebrachten Rol laden gewal tsam 
hochgeschoben und die Scheibe der Tür e in ­
geschlagen, als sie von e inem poln ischen Haus­
bewohner überrascht wu rden . Sie f lüchte ten 
unver r i ch te te rd inge . 

H i e r spricht die N S D A P . 
Kreisleitung Stadt. Pol. Leiter, Hundertschaft 7. (Ogg. 

Sporthalle, Spinnlinie, Clausewltz, Karlshof, WaldschloB.) 
Sonnlag 0 Uhr Antreten auf dem Blüchcrplatz (Pol. Leiter, 
NSV., DAF.). 

Krelsschulunosaml. Sonnabend 19.30 Uhr Sporthalle 
Großschulung mit Pg. Ferrow (Posen), für Abschnitt „Nord". 

Deutsche Arbeitsfront. Sonntag 10 Uhr „Capitol" und 
10.30 Uhr „Gloria" Schulungslilm „Pionier der deutschen 
Technik". 

O D - Webern. Sonntag 9 Uhr Ausblldungsdicnst der Pol. 
Leiter. Antreten Schulhof, Alexandcrholstr. 121a. 

SA.-Mutlkzug. Sonnabend 18.45 Uhr Sporthalle. Anzug: 
Mantel. Ausweise mitbringen. 

Hackfruchternte und Herbstbestellung völlig beendet 
. W e s e n t l i c h b e s s e r e r S t a n d d e r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n A r b e i t e n g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r e 

Llfcmannftaöt ift ftete lehr fpenöefrcuöig! 
Ein Arbeiter, der 20 RM. wöchentlich verdiente, trug 30 RM. in das Spendenbuch ein 

I n seinem am Sonntag erstat teten Rechen­
schaftsber icht über die dre i Jahre A r b e i t der 
NSDAP, in L i tzmannstadt stel l te der Kre is ­
le i ter bei der Besprechung der Tä t igke i t der 
N S V . der Gebef reud igke i t der L i tzmannstädter 
Deutschen e in schönes Zeugnis aus. Der Kre is ­
le i ter W a i b l e r sagte: 

„ A l s erste Parte id ienstste l le hat die N S V . 
berei ts im September 1939 ihre Tä t igke i t i n 
L i tzmannstadt aufgenommen. Sie hat schon 
im Durche inander des Kr ieges den deutschen 
Menschen die erste H i l f e gebracht und hat 
s ich bis zum heut igen Tag unablässig bemüht , 
den Dienst am V o l k s w o h l fortzusetzen. I n 
einer Stadt, in der 6 0 % al ler W o h n u n g e n E i n ­
raumwohnungen sind, in denen auch v ie le 
deutsche Fami l ien m i t oft zahl re ichen K i n d e r n 
gewohnt haben, kann man sich vors te l len , 
w e l c h große Au fgaben einer NSV.-Diensts te l le 
har ren . Die Kre isamts le i tung hat eine größere 
Anzah l K indergär ten e inger ichtet und sieht 
als ihre besondere Au fgabe d ie in tens ive Be­
t reuung v o n M u t t e r und K i n d an. Dia Zahl 

der von der NSV. Betreuten, die an fäng l i ch 
recht hoch war , hat sich v o n Jahr zu Jahr 
verminder t . Noch lange Ze i t — angesichts der 
schlechten sozialen Lage —, Insbesondere der 
al ten, nur noch te i lweise arbei ts fähigen M e n ­
schen — ble ib t eine Anzah l von ständig zu 
Betreuenden erhal ten. Bei den Straßen- und 
Haussammlungen des W I I W s und des Deut­
schen Roten Kreuzes hat sich immer w ieder 
d ie besondere Spendet reudlgke i t des L i t zmann­
städters gezeigt. W e n n ein k le ine r A rbe i te r , 
der wöchen t l i ch 20 R M . verd ien t , in das Spen­
denbuch ohne Bedenken 30 R M . e in t rägt und sie 
g le ich auf den T isch legt, so kann man nur 
A c h t u n g haben vo r solchen Menschen, d ie 
bere i t s ind, n icht nur zu spenden, sondern 
w i r k l i c h zu o p f e r n . Mancher , der m i t sei­
nem hohen Gehal t s ich ln sicherer Ste l lung 
bef indet , könn te sich an diesen Leuten e in 
Beispiel nehmen l " 

Briefkasten 
». L. Melden Sie sich zunächst einmal bei der KS.-

Krlegsopterversorgung, Horst-Wessel-Straße 95. 

W o h l selten Ist die rechtzei t ige und gesunde 
Bergung der SpütkartofTclernte Im ganzen Vo lke 
e inem so starken Interesse begegnet w i e ln d ie ­
sem Jahre. D a n k der umfassenden Vorbere i tungen 
und der günstigen W i t t e r u n g w a r den Anst rengun­
gen ln diesem Jahre e in vol ler Er fo lg beschleden, 
obwohl die Aufgabe noch größer als I m Vor jahre 
w a r . Es mußte nicht nur eine nicht unbedeutend 
größere Kar tof fe l f läche abgeerntet werden , son­
dern es w a r auch der E r l r a g Je Flächeninhal t be­
deutend größer als Im Vor jahre . D i e Spätkar tof fe l -
ernte erbrachte damit ein um mehrere Mi l l ionen 
Tonnen höheres Ergebnis als I m Vor jahre . D e n ­
noch wurde es gcschaflt. W i e die „NS. -Landpost" 
mi t te i l t , w a r e n um den 20. September herum I m 
Vor jahre von der Kartof fe l f läche fünf Prozent, l n 
diesem Jahre bereits acht Prozent \abgcerntet . 
M i t t e Oktober erreichte der Stand der Ern tee in ­
br ingung Im Vor jahre 61 und ln diesem Jahre 
73 Prozent . Ende Oktober w a r die Kartoffelernte, 
ln diesem Jahr so gut w i e beendet, während I m 
vor igen Jahr noch mindestens zehn Prozent nicht 
e ingebracht w a r e n , als der unerwar te t f r ü h e u n d 
scharfe Frost einsetzte. T r o t z dieser Mehr le is tung 
bei der Kar to f fe lernte machte auch die Z u c k e r ­
rübenernte schnellere For tschr i t te als Im Vor jahr . 
U m den 8. November he rum w a r e n bereits 64 Pro ­
zent gegenüber 52 vor e inem Jahr eingebracht. Das 
gleiche Bi ld bot der For tgang der Herbstbestel ­
lung. U m den 8. November w a r die Bestel lung 
be im Winter roggen so gut w i e beendet, und beim 
Wi n te rw e l zen erre ichte sie 88 Prozent gegenüber 78 
vor e inem Jahr. A u c h Hack f ruch te rn te und Herbst ­
bestel lung zeigen das B i ld der ungebrochenen L e l -
stungskraft des deutschen Landvolks. 

Vortrag über die Entwicklung der Spinnerei 
I nnerha lb des NS. -Bundes Deutscher Technik 

sprach D i r e k t o r M l l l s u e r über die E n t w i c k l u n g 
der Spinnere i von der einfachen Spindel bis zur 
heut igen modernen Maschine. I n anschaulicher A r t , 
d ie a l len Besuchern verständl ich sein konnte , ent ­
w icke l te der Redner den Werdegong des fü r u n ­
sere Text i l industr ie so wicht igen Produkt ionsmi t ­
tel«. I n die Steinzeit zurückversetzt , führ te der 
W e g von dem K n o t e n und dem einfachen D o r n , 
die als Befest igungsmittel angewandt w u r d e n , zur 
N a d e l , dann zur F ibe l , M i t den F ingern drehte 
m a n spielerisch e inen Faden; es entstand wen ig 
später die einfachste A r t der Spindel . Verbesse­
rungen f a h r t e n langsam zum Spinnrad. 180. Jahre 
brauchte die Entw ick lung , bis sie zur Maschine 
durchdrang. Dadurch , daß der Vor t ragende Jeden 
Handgr i f f vor führ te , konnte der Werdegang v o n 
Jedem begri f fen w e r d e n . D i e we i t zurückgre i fen ­
den und k la ren Ausführungen vermi t te l ten den 
Gästen e in übersichtl iches B i l d . S. 

Betreuung von Kriegsteilnehmerbetrieben 
Eine timfassende Betreuungsarbelt w i r d für 

Betr iebe des Handels, die w ä h r e n d der E inberu ­
fung des Inhabers von der Ehef rau we i te rgeführ t 

w e r d e n , durch die Krcisfnchabtel lung „Der D e u t ­
sche H a n d e l " ln der D A F . durchgeführt . Neben 
den tägl ichen Beratungsstunden l n der Kre ls fach-
abtcl lung „Der Deutsche H a n d e l " , Relchsschatz-
melster -Schwarz-Platz 1, Z i m m e r 2, Eowle den 
Sprechstunden der Ortswplter des Handels ln 
alten Ortswal tungen erfolgt d ie Betreuung auch 
ln den Handelsbetr ieben selbst. Handelsver t reter 
haben sich h ierzu der Krelsfachabtcl lung „ D e r 
Deutsche H a n d e l " ehrenamtl ich zur Ver fügung ge­
stellt . Sie beraten die Ehefrauen beim Einkauf , 
he l fen Ihnen bei schri f t l ichen Arbe l ten , erledigen 
Rücksprachen bei Behörden usw., eine E inr ich ­
tung, die sieh seit Monaten hier In Ll tzmannstadt 
bestens bewähr t hat . D i e Sprechstunden der Kre ls ­
fachabtcl lung f inden Jetzt täglich (außer sonn­
abends) ln der Ze l t von 14 bis 17 U h r ln der Kre is ­
wa l tung der Deutschen Arbei tsfront statt (Fe rn ­
ru f 250-50). 

Nur beschränkte Werbung für Mangelware 
Werbera t D e r 

eine B i 
k u n g d 
frühere 
sammei 

der deutschen Wir tschaf t hat 
Oer „vorübergehende Beschrän-
fUr W a r e n " erlassen, durch d ie 
en und Ver lautbarungen z u -

D a n a r h darf 
durch die Werbung fü r eine Ware , die nicht mehr 
unbeschränkt erhäl t l ich ist, ke in falscher E indruck 
Uber die tatsächlichen L le fcrmögl lchkr l ten erweckt 
werden . Überhaupt soll bei der W e r b u n g auf die 
Versorgungslage Rücksicht genommen werden . Für 
M a n g e l w a r e dar f dem letzten Verbraucher gegenüber 
nur ln F o r m einer volkswirtschaft l ich gerechtfer­
t igten A u f k l ä r u n g über zweckmäßige Verwendung 
oder sparsamen Ge- oder Verbrauch der W a r e ge­
worben und zum Kauf nicht angereizt werden. D i e 
W e r b u n g f ü r W a r e n , für die e in Herstel lungsver­
bot besteht, Ist vom 1. Dezember an überhaupt 
verboten. 

Wirtschaftsnotizen 
Uber die Wirtschaftsbeziehungen zwischen dem 

Reich und dem Generalgouvernement führ ten Be ­
sprechungen ln K r a k a u zur Regelung der organ i ­
satorischen Beziehungen auf dem Gebiete des G e -
eamtwirtschaftsstandes und zur Sicherstel lung des 
Ausbaus auch der persönl ichen Wir tschafts­
beziehungen. 

Die Geltungsdauer der Gcworue-Leg l t lmat lon i -
k a r t e n Ist u m e in wei teres Jahr bis Ende 1943 ve r ­
längert worden. Inhaber derart iger fü r 1942 gü l t i ­
ger Gewcrbepaplcre brauchen daher ke ine Ant räge 
auf Er te i lung neuer fü r 1943 zu stellen. D i e W a n ­
dergewerbescheine fü r 1942 werden aut An t rog 
durch V e r m e r k fü r das Jahr 1943 ver längert . 

Eine Ost land-Gründung der A E G . U n t e r der 
F i r m a A E G . Ost landweik G. m. b. I t . , Riga, wurde 
mi t zwei Mi l l ionen R M . Stammknpl tn l ein U n t e r ­
nehmen Ins Handelsregister eingetragen, das die 
Erzeugung elektrotechnischer, feinmechanischer 
und optischer Appara te betre iben w i r d . »W 

Janninge-Film „Die 
Ll tzmannstadt , 13. November 

A m Fre i tag l ief im Casino-Theater der 
Jann ings-F i lm „ D i e E n t l a s s u n g " an, e in 
W e r k , das m i t dem höchsten Präd ikat „ F i l m 
der N a t i o n " zu Recht ausgezeichnet wurde . 
E in tragisches Kap i te l deutscher Geschichte 
ist h i e r von W o l f g a n g L iebeneiner auf die 
Le inwand gebannt worden, beginnend m i t dem 
To le W i l he lms I. und endend m.t der Entla-s-
sti t ig Bismarcks, des Schöpfers, des Zwe i ten 
Reiches, d u r c h den unfähigen Enkel des al ten 
Kaisers. W i r wissen heute, daß v o n jener 
Stunde an s ich d ie unhe i l vo l l e Brücke zu w ö l ­
ben begann nach dem Versa i l les des Jahres 
1 9 1 8 , . . 

Das Drehbuch von Braun und Eckhardt hä l t 
s ich streng an den Ab lau f der geschicht l ichen 
Tatsachen, w ie sie in Bismarcks „Gedanken 
und E r inne rungen" so erschüt ternd wieder ­
gegeben s ind ; und Liebeneiner füg t Ereignisse 
u n d Gest . i l lcn zu e inem e indrucksvo l len Ge­
mälde zusammen, dem er d ie unbestechl ichen 
Züge der W a h r h e i t zu geben versucht . So 
w i r d das aus s ich ro l lende Verhängn is , das 
d a m a l s seinen Lauf nahm, uns nahe gerück t 
nach v ie len Jahrzehnten, in einer Treue, die 
in manchen B i ldern den A t e m raubt. 

A u f der e inen Seite steht B i s m a r c k , m i t 
g igant ischer Leidenschaft für das große W e r k 
seir.es Lebens kämp lend — auf der anderen 
Seite der .eitle, ruhmsücht ige, k rankha f t über-
l v b r c h e junge Monarch , e in Schwacher, der 
stark sein möchte, und um ihn ein schmeichle-
Tibcher, in t r igensücht iger , vor te i lhascher ischer 

Entlaffung" / \\i^sss^ 
Ho fk l ünge l . Zw ischen beiden die „Graue 
Eminenz" , der Geheimrat Ho ls te in , der ka l t und 
k l u g , von k rankhaf te r Mach tg ie r getr ieben, im 
Dunke ln die Fäden zieht und eine satanische 
Lust verspür t , an dem Tanzen der Puppen u n d 
Streber, die er reg ier t i nur eines scheut er, 
die V e r a n t w o r t u n g . W i e schmetter t i hn 
des Kanzlers W o r t n ieder : „ G e h e n S i e h i n ­
a u s I " , als er nach Bismarcks Entlassung, von 
innerer Unrast getr ieben, den Gestürzten auf­
sucht, ahnend u m das Unhe i l , das sein f re­
vent l iches Spiel anger ichtet hat l 

Dieser F i l m Ist, sowei t Geschichte über­
haupt auf der Le inwand sprechen kann , eine 
e inz igar t ige Leistung. V o m ersten B i ld an, von 
der Sterbestunde des al ten Kaisers, pack t diese 
Leistung i n steter Ste igerung bis zu dem e-t-
schüt ternden Schluß, da der Kanzler die 
Reichskanzlei ver lassen, das Steuer aus der 
Hand geben muß, in prophet ischer K la rhe i t das 
Ungewi t te r erkennend, das jetzt des Reiches 
Schiff anfa l len muß. Zukun f twe isend h ier das 
ahnende W o r t des Eisernen Kanzlers : „ M e i n 
W e r k war nur e in A n f a n g ! " — in unseren 
Tagen re i f t jener A n f a n g seiner Vo l l endung 
entgegen! 

Das Schauspieler ische i n diesem F i l m : Im 
M i t t e l p u n k t steht die Bismarck-Gestal t Emi l 
Jannings als tragende Leistung. Der Künst ler 
„ m u ß t e B i s m a r c k s p i e l e n " , w i e er 
selbst gesagt hat, und dieses inner l iche Müssen 
präg t sich aus i n . der seelischen Durchd r in ­
gung des b ismarck ischen Charakters im Gro­
ßen und im K le inen, i n einer e r füh l ten W i e ­

dergabe v o n W o r t u n d Geste, die Bewunde­
r u n g w e c k t für solches Können. Die E in ­
samkei t , d ie al le Großen umgibt , die Pf l icht ­
e r fü l l ung bis zum Letzten, d ie drückende Sorge 
u m das Reich, das Kämpfer ische, das Ent­
scheidungsuchende in Bismarck — das alles 
gew inn t farbiges Leben in Jannings k r a f t v o l ­
lem, durchgeis t ig tem Spiel. Ebenbür t ig Ist 
i hm Werne r Krauß als Geheimrat Hols te in — 
d'eses Rechners ohne Gefüh l und Scham, d ie­
se^ In t r igan ten , dem Mach t auszuüben Sinnen­
k i t ze l bedeutet, und dessen innerster W e s e n i -
zug doch d ie Feighei t ist, v ie l le ich t die Angst 
v o r sich selbst. W i e e indrucksvo l l das ner­
vöse Spiel seiner Hände, das den innerliche;-! 
Zwiespa l t ve r rä t , die innere Unausgegl ichen­
hei t , das Beherrschtwerden von dunk len Tr ie ­
ben! Den jungen Kaiser g ib t W e r n e r H inz , spo­
renk l i r r end , .säbelrasselnd, ganz v o n Gottes 
Gnaden, und doch nur e in redsel iger Schwäch­
l ing . Sein herausgeschmettertes W o r t : „ I c h 
werde mein V o l k her r l i chen Zei ten entgegen­
füh ren" , ist sein eigner Richterspruch gewor­
den im unerb i t t l i chen Maßstab der Geschichte. 

V i e l e gute Einzel le istungen re ihen sieb an, 
so Theodor Loos als Kaiser W i l h e l m I., Ka r l 
L u d w i g D ich l i n der stummen Rol le Kaiser 
Fr iedr ichs, Chr is t ian Kayßler als Herber t 
v o n Bismarck, der draufgänger ische, impu l ­
s ive Sohn seines Vaters , dami Ot to Graf a'.s 
Eulenburg, des jungen Kaisers Freund, der 
wider besseres W o l l e n und trotz innerer A n ­
ständigke i t sich zum Zwischenträger benutzen 
läßt, schl ießl ich Herber t Hübner als Genera;-
ad ju tant von Hahnke, Paul Bi ld t als s t reber i ­
scher M in i s te r v o n Bött icher, Fr i tz Kampers 
als Hausarzt Bismarcks — nur wenige aus dar 

Fü l le der Gestal ten sind h ier genannt, die mi t -
forraend am Ganzen w i r k e n . M i t t e n im Kr iege 
ist h ier ein f i lmisches Kuns twerk geschaffen 
worden , das auf einem Sondergebiet v o n uner­
schöpf l icher deutscher ku l tu re l l e r Kra f t zeugt. 

Benno Wittke 

„Das große Sp ie l " 
Der Sport spielt In unserm heutigen Leben eine aus­

gedehnte und keine unwichtige Rolle mehr, und , Kön'g" 
aller Sports — was seine Anziehungskraft und zahlen­
mäßige Stärke betrifft .—- Ist unbestritten der Fußbailsport. 
Was Wunder, daß man nun auch Im Film darnach grill, 
dieses Phänomen Fußbailsport einmal an Hand einer aus 
dem echten Leben gegriliencn Handlung auch denen nah« 
zu bringen, die ihm sonst fern stehen. So lolgen wir eil 
„Knappen", wie sie untvr Tage Ihre Pflicht crlüllcn und W 
der 1-relzclt dem runden Lcdcrhall sich mit Leib und Seele 
weihen, urr schließlich In der Mclstorschalt den höchsten 
Triumph zu linden. Eine Liebesepisode und viele k'einc 
he lere Dinge lockern den von Regisseur R. A. S t e m m I « 
mit bekannten Schauspielern (u. a. Rcn6 Deltgcn Josef 
Bieber, Gustav Knuth. Heinz Engclmann. Maria Änderest 
und Hilde Jansen) sowie verschiedenen Naliouals'iiclcrn 
gedrehten Film aul. der mit der Wiedergabe eines Teil» 
des Mclste-rsclialtscndspleles Schalke 04 -— Dresdener SC 
im Olymplastadlon tals Bunllllm) schließt. („Palast") 

Helmut Lcmcke 
Der deutsche F i l m 1942/43 Ist das Thema einer 

mi t e inem Gele i twor t vom Reichsminister D r . Goeb­
bels herausgebrachten Broschüre, die die Deutsche 
Filmvertrlcbsgesellschnft im Deutschen Ver lag. 
Ber l in , herausgegeben hat. Das Buch, das In erster 
L in ie als Handbuch für die deutsche Presse g"" 
dacht Ist, bietet auch dem nlehtzünft lgon KilW-
freund viel Anregung. Es unterr ichtet Uber die 
großen Planungen des deutschen Filmschaffens Inj 
v ier ten Kr iegsjahre, br ingt Betrachtungen über 
Spiel lei ter und Schauspieler, über die d c u l " - " " 
Wochenschau, den deutschen K u l t u r f i l m und tt"'tf 

Wirtschaft und Technik des Fi lms. Führende M- 8 ' 1 " 
ner nehmen Stel lung zu den aogenwar ts f r . i ' " - n 

des deutschen Fi lms und werden in ihren A " f " 
Sätzen durch eine reiche Bi lderauswahl unter­
stützt, pf. 
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Aus dem Wacthelfuid 

Tatgemeinfchaft zrotfchen Oft unö Wcft 
D ' e yDA.-PatenschaHsarbeit geht weiter I Gauverband Düsseldorf betreut Litzmannstadt 

l. Z.-Spott ücm Tage 

Litzmannstadts BasMballNadtniuilis schlug sich ganz Uwomgenti 
Die Berl iner Polizei besiegte Litzmannstädter HJ.-Mannschaft nur knapp mi t 18:17 

Pur die Menschen, die Im Ostaufbau m i t t en 
im Kr ieg täg l ich unter Schwier igke i ten arbei ­
ten, ist es eine besondere Stärkung ih rer 
Schaffensfreude, wenn sie sehen, daß auch der 
Westen des Reiches an dieser zukunf tsre ichen 
Aufgabe lebhaf ten A n t e i l n immt . So w u r d e n 
die Sendboten aus den verschiedenen Paten­
schaftsgauen immmer m i t Au fmerksamke i t u n d 
der Genugtuung, daß auch sie die Ostarbei t 
fördern wo l l en , aufgenommen. Solche Besuche 
erhalten aber je tz t dadurch besondere mora­
l ische Kra f t , daß sie n icht nur unter Erschwer­
nissen des Krieges, sondern aus Gegenden her­
aus er fo lgen, die selbst als Bombengeschädig'.e 
ihre eigenen ernsten Sorgen haben. 

So hat auch das erneute Kommen des Gau­
geschäftsführers des VDA.-Gauverbandes Düs­
seldorf, Pg. O e s t e r r e i c h , im Bereich Li tz­
mannstadt-Land ein besonderes Gesicht, ist er 
doch e in tref fender Ausdruck wahrhaf te r Ka­
meradschaft zwischen den Paten und den Pa­
tenk indern . 

Bei einer Besprechung m i t dem Kre is le i te r 
V . 1. A . Pg. B o s s e , Kre isgesrhäf ts führer 
W u r m , den Ver t re te r innen der Gl iederungen, 
w ie Frauenschaft, BDM., NSV. u. a. m., konn te 
der Abgesandte aus Düsseldorf v o n e'ner er­
hebenden Vo lkskameradschaf t ber ichten, die 
i n schwerster Stunde bei den B°wohnern sei­
ner Heimats tadt geherrscht habe, und w ie ge­
rade das Ve rha l t en so manches H i t l e r j ungen 
w i r k l i c h held isch gewesen sei . 

Eine echte Frontkameradschaf t der He lmu t 
sei h ier von Mensch zu Mensch spürbar gewe­
sen. Ja, gerade durch die ve rwer f l i che H a n d ­
lungsweise des Gegners sei eine un lös l iche 
Gemeinschaft zusammengeschweißt wo rden l 

A l s e in leuchtendes Zeichen für den Geist 
In unseren west l i chen Bombengebieten mag es 
gel ten, daß t rotz a l ledem Düsseldorf eine sehr 
beacht l iche Kuns twoche durch führen konnte . 
W e r v o n diesem gu ten Geist hör t , dem ist e i 
k la r , daß auch die Patenschaftsarbelt für den 
Osten fortgesetzt w i r d . Ja, es so l l neben der 
a l lgemeinen Betreuung des Landkreises L i t v 
mannstadt auch noch eine enge Zusammen­
arbei t der einzelnen Städte dieses länd l ichen 
Gebietes m i t Städten des Westens einsetzen. 
Es wu rde dann darüber gesprochen, w ie auch 
fü r das neue Etats jahr die H i l fe , insbesondera 
fü r die Umsiedler , er fo lgre ich gestal tet werden 
sol l . We i t e r k a m der ku l tu re l l e Bei t rag für 
den Osten zur Sprache. So w i r d u. a. der Düs­
seldorfer Pianist H ü l s e r im Januar 1942 in 
das Gebiet v o n L i tzmannstadt -Land und des 
Kreises Lask kommen. Außerdem sol l die B i l ­
dung v o n Sing- und Mus ikgemeinschaf ten auf 
dem Lande geförder t werden, wozu der Paten­
gau die Ins t rumente und auch L iederbücher 
übe rm i t te ln w i r d . Ebenso ist es m i t der Be­
schaf fung v o n Bänden für d ie Schul- und Lehr-
büchere : en. We i t e r wu rden bekann t l i ch auch 

Schiefer tafeln durch die Patenschaft gel iefer t , 
w o v o n neuerdings w ieder 750 unterwegs s ind. 

A u c h Wandschmuck fü r Schulen konn 'e 
übersandt werden. Sehr v i e l Interesse besteht 
fü r die Ingangsetzung eines Lehr l ingsaustau­
sches zwischen Osten und Westen, wo iü r der 
Patengau Zuschüsse geben w i l l . Insbesondere 
Ist er berei t , Lehr l inge des Warthe landes auf 
d re i Reichsfachschulen des deutschen Eisen­
fachhandels und drei ebenfal ls im Patenschafts­
gau gelegene Fachschulen für Gemüsebau zu 
schicken. Fortgesetzt werden wei ter die Ein 'a-
dungen des Patengaues an Menschen des 
Ostens, die damit das alte Reichsgebiet näher 
kennenlernen sol len A u c h der Osteinsatz v o n 
Frauenschaft und B D M . sol l we i te r durchge­
führ t werden. Bekannt l i ch waren seinerzeit 
schon 28 Frauen der NSF. zu einem Lehrgang 
auf der Gauschulungsburg Lennep eingeladen 
worden . 

A u c h zu Weihnach ten w i r d wieder an den 
Osten durch Ubersendung von Spielzeug ge­
dacht, wobei insbesondere die Beschenkung von 
K inde rn gefal lener Soldaten vorgesehen ist. 
Ange l ie fe r t wurden berei ts We ihnach tskerzen 
und Dinge, w ie 500 Wo l l decken , Holzschuhe, 
Einmachgläser, 100 K inderkorbbe t tchen , Haus­
apotheken, K inderwagen und w ie sonst die 
net ten Sachen al le heißen mögen. Der Paten­
gau kam also n icht m i t Versprechungen, son­
der kameradschaf t l ich m i t v o l l e n Händen und 
nahm auch diesmal einen Wunschzet te l m i t , 
den er so gut w ie mög l i ch er fü l len w i r d . Für 
a l l seine Liebe und Treue in der Patenschafts­
arbei t weiß Ihm unser ganzer Au fbaugau Dank 
und w i r d auch er die Menschen des Westens 
n ie vergessenl K n . 

Konstanlynow 
S. BDM.-Führer lnnen t ra fen e in . Aus dem 

A l t r e i c h t rafen BDM.-Führer innen i m Elnsatz-
lager in Schr icbenau e in, die als Au fgabe d ie 
ku l t u re l l e Betreuung der Bauern an den lan­
gen Win te rabenden haben. 

O s o r k o w 
E in führung des Bürgermeisters. Heute nach­

m i t tag fand im Sitzungssaal der S tad tve rwa l ­
tung von Osorkow die Einführung des Bürger­
meisters A r e t z durch den Landrat K o 11 -
m e i e r statt. 

Leslau 
re. Tag der Deutschen Hausmusik . Anläßl ich ' 

des Tages der Deutschen Hausmus ik veran­
staltet die NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch 
F reude" Leslau am Sonnabend in der Die t ­
r ich-Eckar t -Ha l le e in Konzert . Es spielt das 
schon sehr be l iebt gewordene Kammerorche­
ster der Stadt Leslau, und es sing der M ä i -
chenchor der Stadt Les lau unter Le i tung des 
Chormeisters A m e 1 u n g. 

Nach längerer Pause bekamen w i r In L i t z m a n n ­
stadt wieder einmal Basketbal l von Klasse zu 
sehen. Die hiesige Schutzpolizei hatte die Gelegen­
heit wahrgenommen und die auf einer Fahr t Ina 
Generalgouvernement bef indl iche Mnnnschait der 
Polizelscliule Ber l in zu einem Gastspiel verp f l i ch ­
tet. W i e w i r in unserer Vorschau schon betonten, 
bündel t es sich bei der Ber l iner Polizei u m die 
zur Zel t stärkste deutsche TTasketballmannschaft. 
U m so erfreul icher Ist das gute Abschneiden u n ­
serer hiesigen Mannschaften gegen die Ber l iner , 
die alles daransetzen mui l ten , u m nicht geschlagen 
zu werden. D ie vorgesehene Betei l igung einer 
Mannschaft d t r SG. Un ion «7 k a m leider n icht 
zustande, da diese fü r die Veranstal tung seitens 
der SportgaufUhrung keine Genehmigung bekam. 
Er f reul icherweise sprai.g da fü r eine Mannschaf t 
der H i t le r -Jugend ein, die durch die Gcblctsführung 
die Erlaubnis erhalten hatte, zu l .ehrzwcckcn e in 
Spiel gegen die Ber l iner auszutragen. D ie Jungen 
schlugen sich auch außerordent l ich tapfer und 
hät ten fast die Überraschung fert iggebracht, dia 
Ber l iner zu besiegen. N u r ganz knapp mi t 17:18 
unterlagen sie, nachdem sie im ersten Tre f fen 
einen überlegenen Sieg von 26:18 Uber die M a n n ­
schaft der hiesigen Schutzpolizei zustande gebracht 
hat ten . I m zwei ten Tref fen l iefer te aber auch die 
Ll tzmannstädter Polizei den Ber l iner K a m e r a d e n 
ein erheblich verbessertes Spiel und w u r d e nur 
knapp mi t 15:17 besiegt. D ie Ber l iner Meisterspie­
ler haben Jedenfalls er fahren müssen, daß hier in 
Li tzmannstadt Basketbal l bereits auf recht be ­
achtl icher Spielhölle steht und mi t der lm A l t ­
re ich sich Jederzeit messen k a n n . D ie Spieler der 
Polizclschule Ber l in w e r d e n »nun nach Warschau 
und Lub l ln Weiterreisen, u m dort Lehrspiele aus­
zutragen und dann In Einzel lehrgängen lm R a h m e n 
der Truppenbet ruung we i te r fü r Basketbal l w e r b e n . 

Nachstehend Einzelhei ten über den Ver lau f der 
dre i Spiele: 

I I J . - M a n n s c h a f t — Orpo Li tzmannstadt M:18 
(12:5). Überraschend sieher und überlegt, m i t g u ­
tem Stellungsspicl und vorzügl icher Fang- und 
W u r f t e c h n i k spielten die H i t lc r jungen , w ä h r e n d 
die Polizisten in a l lem ungenauer waren und auch 
einige Ze l t brauchten, bis sie al le Regeln (vor 
al lem der Abwehr ) beachteten, die sie verschiedene 
F r e i w ü r f e kosteten. Bis zum 6:5 w a r der K a m p f 
noch z ieml ich ausgeglichen; dann setzte sieh daa 
bessere Spiel der H J . durch, die zur Halbzel t 
»chon sieben P u n k t e Vorsprung hatte, deh sie bis , 
z u m Schluß u m einen we i te ren noch erhöhen 
konnte . 

Orpo Li tzmannstadt — Polizei Ber l in 15:17 
(8:10). I m zweiten Spiel zeigten eich die hiesigen 
Polizisten von bedeutend verbesserter Seite, m a c h ­
ten nur wenige A b w e h r f e h l e r und hatten I m A n ­
griff Stellungsspiel und Wur f techn ik , vor a l l em 
auch Wurfs icherhei t , besser heraus, so daß der 
Gegner sich mi t e inem knappen Siege bescheiden 
mußte , der allerdings k a u m gefährdet w a r . D i e 
Ll tzmannstädter setzten folgende Spieler e i n : Set t -
mneher, Sporrcr (der wegen Ver le tzung ausschei­
den mußte) , Znglcr, O r t m a n n , Stuhlhut, Beyse und 
Wöl fe r , während die Ber l iner mi t dor angekündig­
ten Mannschaft spielten. 

I i i . L i tzmannstadt — Polizei Ber l in 17:18 (6:11). 
W i e ausgewechselt schienen die Ll tzmannstädter 
Jungen In diesem Tre f fen ; denn gegen das erste 
Spiel waren sie nicht w iederzuerkennen. Nervös, 
befangen und in al len Belangen unsicher, schie­
nen sie eine leichte Beute der Ber l iner zu werden , 
die schließlich schon mit 9:0 Punk ten führ ten , che 
die H J . zu ihrem ersten Korb k a m und dann nach 
und nach Ih re F o r m und Sicherheit zurückgewann. 
Nach der Halbzel t gelang den ungestüm drängen­
den Li tzmannst l ldtern, stark angefeuert , schließ­
l ich auch der Ausgleich. Doch setzten die Ber l iner 
nochmals zu einem Zwischenspurt an , der sie auf 
17:11 davonßchen Heß. Doch die Jungen setzten 
nochmals alles auf eine K a r t e (vor al lem Rothe 
stach hervor m i t seinen sicheren W e l t w ü r f e n , die 

manchen Korb einbrachten) und erreichten unter 
stärkstem Bei fa l l nochmals den Ausgleich, der den 
Turniers lcg bedeutet hätte (durch besseres G e ­
samtpunktverhäl tn is) , wenn nicht noch ein A b ­
wehr feh ler einen F re iwur f für die Ber l iner e i n ­
gebracht hätte, der verwandel t wurde . D ie letzte 
Siegeschance für die H J . ging dadurch ver loren , daß 
ein W u r f den Korbr ing traf , von dem der B a U 
aber ins Feld zurücksprang. — Die erfolgreiche 
HJ. -Mannschaf t spielte mi t Rothe, Roßmann, Bus-
ay, W i c h m a n n , Vogel , Schmidt , Ul lcnberg und 
Schwei t ier . 

Nach Schluß der Veranstal tung, die H a u p t ­
m a n n F i l s mi t begrüßenden Wor ten namens dea 
Kommandos der Schutzpolizei eröffnet hatte, n a h m 
der Stel lv. Kommandeur der Schutzpolizei , Oberst­
leutnant R o e s e , d ie Ver te i lung der P laket ten der 
Stadt Li tzmannstadt an die Mannschaften vor. D i e 
goldene erhiel t die Ber l iner Polizei als T u r n l e r -
slcyer, die si lberne die Mannschaft der H J . und 
die bronzene d ie der hiesigen Schutzpolizei . L. 

Neuer deutscher Boxsieg I n der Schweiz 
Die deutsche Nationalmannschaft, die am Dienstag In 

Basel einen 13:3-Slcg Uber die schweizerische Vertretung 
erzielt hatte, trat am Donnerstag, in B e r n einer ver­
stärkten Mannschaft des AC Bern gegenüber. Die Schwei­
zer hielten sich diesmal wesentlich besser und konnten 
nach den drei Unentschieden des Landerkampfes diesmal 
drei Elnzclslegc erzielen, und zwar durch Siegfried (über 
den Mainzer Dietrich), durch Sdineldcr (Uber den Dessauer 
OrUnwald) und durch Müller, der den Berliner Kleinwäcbter 
Uberraschend schlagen und sich dadurch revanchieren 
konnte. Die deutschen Siege errangen Obcrmaucr, Strang-
fcld, Nürnberg, Hcrchcnbach und tu . Holl, letzterer ebenso 
wie Strangleld durch ko. Das Endergebnis lautete also 10:6. 

Deutschlands Ringermannschaft gegen Ungarn 
Die Nationalmannschaft der Ringer fflr den am 14. und 

IS . November In M a n n h e I m stattfindenden Doppel-
ländcrkampl mit Ungarn Ist nunmehr aufgestellt worden, 
lm klassischen Stil tritt sie vom Bantam- bis zum Schwer­
gewicht in folgender Besetzung an: Pulheim (Köln), lietr. 
Reinhardt (Hohenlimburg), Ulfz. Nettesheim (Köln), Oelr. 
Hertling (Kriegsmarine), Getr. Schäler (l.udwlgshalcn), Lie­
bern (Berlin), Ullz. llornflscher (Nürnberg). Für den Kampl 
Im freien Stil werden drei Ringer ausgewechselt. Hier rin­
gen im Federgewicht Uffz. Möchel (Köln), im Weltergewicht 
Gefr. Gocke (Kriegsmarine) und im Halbschwergewicht 
Oblt. Ehret (Ludwigshaten). 

Auf gleicher Grundlage wurde die letzte Begegnung mit 
den ungarischen Ringern Im November 1940 In B u d a ­
p e s t durchgeführt. Damals verloren wir den Kampl Im 
freien Stil mit 3:4, liegten aber dafür Im griechisch-römi­
schen Ringen glatt mit 5:2. Bei der Stärke der ungarischen 
Mannschaft Ist die Aufgabe der deutschen Ringer keines­
wegs zn unterschätzen. 

K inde r tu rnen be im NSRL. 
Der NS.-Reichsbund für Leibesübungen Kreis litzmann­

stadt hat sich seit einiger Zeit bereits des Kindcrturnent 
angenommen. Zu den bestehenden Ubungsstunden kommt 
Jetzt eine weitere montags in der Turnhalle, Du trieb-
Eckart-Straße 4, hinzu, die von 17 bis 18 Uhr lür Kinder 
von 3 bis 5 und von 18 bis 10 Uhr für solche von 6 bis 
10 Jahren stattfindet und unter Leitung einer Turn- und 
Sportlehrerin steht. Die deutschen Eltern wollen hiervon 
weitgehend Gebrauch raadicn. 

Neue Bücher 
„Di l Schlanrjenwaage". Die Schlangcnwange, die der 

„krausen Geschichte von Salbe, Liebe und Apothekern" 
von K l a r a B a h r e n b u r g (Brunnen-Verlag, W. Bischof! 
In Berlin) den Titel gegeben hat, Ist ein altes Requisit 
einer alten Apotheke. In ihrem Schatten entwickelt sich 
eine gewissermaßen zweigleisige Llebcsgcschlchtc, die sich 
nach einigem Hin und Her doch noch zum guten Ende ent­
wickelt. Die liebevolle Mllieusdiilderung und die überzeu­
gende Darstellung machen das Buch zu einer sympathischen 
Lektüre. A d o 11 K a r g e I 

OroBe Treuhandgesellschaft sucht ab so­
fort oder später lür Litzmannstadt bl-
lanzsich. Buchhalter. Ang. u. 4440 an LZ. 
Tüchtiger energischer Zimmererpoller lür 
Barackenbau solort gesucht. Bewerbun­
gen erbeten an Michael de Sperandio, 
Hoch- und Tiebau, Kutno. . 
Mädchin," dcuischspicchend. als Bütett-
Rcluliln kann sich melden StraBe der \ Stadt, Ludendorllstj 
8. Armee 81 , von 8—12 oder 15—18, 
Oastwlttschalt. 
äünjsVe" weibliche Bürokraft (Deutsche), 
evtl Anfängerin, gesucht. Mlneralöllagcr 
Leonhard Plitzner, Wehm, 
StraBe 3. 

Achtsemestrige Ingenieurschule fUr Ma­
schinenbau und Elektrotechnik. Beginn 
26. November 1942, 9 Uhr. Aufnahme­
prüfungen 16. November 1942. 8 Uhr. 
Aufnahmebedingungen: Vollendetes 14. 
Lebensjahr, 8ktasslge Volks- oder höhere 
Schule, deutsche Volkszugehörigkeit, 
körperliche Eignung. Auskunft erteilt 
das Sekretariat der Anstalt, Lltzmann-

115, täglich In dei 
Zelt von 8—16 Uhr, Zimmer Nr. 21 , 
Ruf-Nr. 204-31. 

Schleratzcr 

Hausgehilfin, deutschsprcchcnd, mit Koch-
kenntnlssen, Im deutschen Haushalt mit 
2 Kindern gesucht. Angebote an Lauer, 
„Warta", Sped.-Ges, Hermann-Görlng-
StraBt 99. 
ihT~Klnd«rlr»ul«ln, kann auch eine äl­
tere Dame sein, zu einem Kinde, mög­
lichst ganz Ins Haus, 'ür solort gesucht 
Ziethenstraße 38, W. 28. 

V E R T R E T E R 

Provisionsvertreter lür den dortigen Be­
zirk von südwestlällschor Stahlgroßhand-
lüne gesucht. Vcrkautsgcblct: Edelstahl, 
leg und unlcg. Baustähle, Fliegnorm-
stähle, Bleche usw., gewalzt, geschmie­
det und gezogen. Angebote erbeten u. 
H. W. 922 an 0. üeerkens, Anzeigen-
Mittler, Hagen. 
Selbständiger Kaufmann, aul allen Gebie­
ten versiert, gut eingeführt, übernimmt 
Interessenvertretungen, Verhandlungen 
mit Industrie «nd Handel, Behörden und 
Relaisstellen Uber Einkaut, Verkauf, Kon-
tlngcnticruwjsfragcn usw. Eigene repra-
«entable BUroräume In Berlin vorhanden. 
Angebote erbeten unter H 320 durch 
Annoncenbüro Ocrslmann, Berlin W 0, 
Unkstraßc 13. 

Unterricht. In ganz kurzer Zelt erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korre­
spondenz. Sdtulnachhllle. Litzmannstadt, 
WilhelmGustlotl-Straße 42, W. 7. 
Wer bereitet meinen Sohn. Volksschul-
schüler, zur Oberschule vor? Angebote 
unter 4461 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Möbliertes Zimmer mit 2 Betten an zwei 
allere Herren zu vermieten. Angebote 
unter 4479 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Leerstehende kleine Fabrik oder geräu­
miger Schuppen In- oder außerhalb Litz­
mannstadt zu mieten gesucht. Bedingung 
ciektr. Starkstrom. Ang. u. Rut 163-97. 

Leeres größerei Zimmer von allein­
stehender berufstätiger Dame gesucht. 
Angebote unter 4393 an LZ. 
Pol.-Beamter sucht 3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad (Stadtmilte). Angebote unter 
4428 an LZ. erbeten. 

Zwei clngctr. bildsch. 4- n. SJäbr. Reit-
u. Wagenplerdc (Trakchner) zu verkauf. 
Ang. u. A. 2. 175 an B. Holtzendorlf, 
Hromherg, Albert-Forster-StraBe 5. 
Verkaufe Kutschwagen und Jagdwagen 
für 1000 und 600 RM. Lltzmannitadt, 
llauländer Straße 37. 
Wlntermantol mit Fellkragen, gut erh., 
lür schlanke Männergestalt, 120 RM., 
Flelschhackmaschinc, gebr., 15 RM. Zu 
besehen Sonnabend von B—12 Adolf-
flitlcr-Straße 101, W. 7. 
Schwärzet Spoluzlmmir. 500 R M , 
Schreibtisch mit Sessel (braun) 250 RM. 
zu verkaufen oder gegen Pelzmantel 
(Orößc 44—46) zu tauschen gesucht. An­
gebote unter 4463 an die LZ. 
Schwarzer Schäferhund mit la Stamm­
baum solort zu verkauten. Zelske, Rj-
putowlce 12, Kr. Lask, Ruf Pablanlce 352. 

Rantkanlnch.cn, große Auswahl, von 15 
RM., zu verkaufen. Hell. Mclsterhaus-
straße 113. 
Radio In gutem Zustande, 350 RM., zu 
verkauten Stabstr. 7, W. S (Orflner Ring). 
Zlmmcrkrtdtni, 300 RM., zu verkaufen 
Goldinger Str. 3, J V . _ 3 8 ^ 1 6 — l J M J h r : 

Zu verkaufen Kronleuchter, 65,—. Frl-
dcricusitraBe 6, W. 21 . 

T A U S C H 

Eine kurze rosa Korallenkette, gegen 
3 Meter, dunklen Seldcnstott zu tau­
schen gesucht. Angebote u. 4456 LZ. 
Kinderwagen gegen Staubsauger, 120 
Volt, mit Zuzahlung zu tauschen gesucht 
Adolf-Hltler-Straße 85, I . 
Harren- und Damentahrrad gegen Näh­
maschine zu tauschen gesucht. Otneral-
Lltzmann-StraBe 49, W. 6. 
BandslUhle SpulntSldllBt« (Backen-
Spulen 20 u. mehr Winden) zu tauschen 
Ostlandstraßc 63. Fcrnrut 142-79. 
3 in Mantelstoll (katieit), reine Wolle, 
gegen 3 m Hcrrcnstoll zu tauschen ge-
sucht. Angebote 4494 LZ. 
Täusch« Fotoapparat, 9 X 1 2 , mit 3 Kas­
setten, 1 Fllmpackkassette, 1 Belich­
tungsmesser und Stativ, gegen Radio, 
220 V, oder Damenledcrschaflstlcfel, Gr. 
39—40. Angebote u. A 1412 LZ. 

V E R L O R E N 

Verloren einen goldenen Ilerrcnring mit 
Stein. Der ehrliche Finder wird gebe­
ten, den Ring gegen eine Belohnung von 
200 RM. abzugeben In der Firma Schil­
ling, Lederwarengeschält, Litzmannstadt, 
Adolf-Hltler-Straße 128% 

K A U F G E S U C H B 

S T E L L E N G E S U C H E 

«tlbit. Kaufmann, z. Z. als Ocschätts-
tUhrcr tälig, sucht sich In vcruntwortl. 
'Ührendc Stellung zu verändern. Ange­
bote unter 4418 an LZ. 
l»ng|ährlger Buchhallungsgehllfe lucht 
'Ine Stellung. Angebote: C. Kaczmarck, 
Litzmannstadt, Oarlejistr.LM-'-FJ-?'J-L5: 
•Ibllothckar sucht entsprechenden Posten. 
Angebote unter 4444 LZ. 
T«Ktll • Vorbtnllungi - Militär und Ma-
fdtinenmonteur wünscht Dauerposten In 
•-Itzmannstndt oder Umgebung. Schrift . 
Annebote erbittet Joief Barth, Ltnt-
!ttiütz. Gen.-Blnsknwitz-Straße 2. 
yintiiliior mit höherer Bildung und 
»üroDrnxis audi Russisch in Wort und 
s * r l t t perfekt, sucht Dauerstellung zum 

1. 1943 oder ipätcr In ' 

Oarage tn der Nähe Moltke-, Ziethens», 
oder nähere Umgebung gesucht. Ange­
bote unter 4469 an LZ. J 
Möbl. Zimmer mit 2 Betten oder möbl. 
2-Zlmmer-Wohnung, mögl. mit KUchcn-
benutzung von Ehepaar lür solort ges. 
Angebote unter 4480 an LZ. 
Such« lür meinen Angestellten möbl. 
Zimmer In gutem deutschen Hause, evtl. 
mit Kost. Angebote an Firma H. Ram­
pelmann, Bauunternehmung 
Stadt, Gladbacher Str, 
113-33—34. 

, Litzmann-
12/14, Fernruf 

Hirr In guter Position sucht für bald 
oder später möbl. Herren- und Schlaf­
zimmer oder kompl. möbl. 2-Zimmcr-
Wohnung mit Küche u. Bad. Frcundl. 
Preisangebote unter 133 an die LZ. 
Out möbl. Wobn- und Schlafzimmer, 
mögl. mit Fernrut, Badbenutzung und 
Bedienung von gutsituiertem Herin ge­
sucht. Angeb. mit Preis u. 134 an LZ. 
Suche sofort gut möbl. Zimmer, 
böte unter 4457 an LZ. , 

Ange 

Lltzmann-
Angebote unter '•«dt oder Umgebung. 

an die LZ. 
J'jchi Stillung. Abschlußzeugnis dor 
,'a unischulc und Bescheinigung des be­
standenen Wchrmacht-FUhrcrschelnei I I I 

"'banden. Bevorzugt Stelle als Belfah-
^J^Angebote unter 4435 an LZ. erbeten. 

mit Kontenrahmen vertraute 
„"Oihalterln. schnelle und sichere Rech-
to,'1". Maschineschrclberln, sucht Posten 
,.,'! selbständiger Arbeit. Zuschriften 
Sag A 1113 LZ. • 

•rmiiiungitichnlkirln sucht Stell. An­sberte u n t c r K 6 1 7 „ „ i i e L Z e r D e t e n . 
:'«notyp|itin (Deutsch, Polnisch) sucht 
^l'lung. Angebote u. 4436 an die LZ 

Möbliert! Wohnung zu mieten gesucht. 
Zuschritten unter 4489 an LZ. • 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche 3-Zlmmer-Wohnung mit Bad, 
Zentrum Litzmannstadts, Adolf-Hltlcr-
Str„ gegen ahnt. In Wien. Zuschritten 
unter 4451 an LZ. 

Horrenuhr zu kaufen gesucht Moltkestr. 
91 , W. 8, 12. u. 13. Nov. V. 16—18 Uhr. 

Herren-ArmhanUuhr verloren. Gegen Be­
lohnung abzugeben Out Iguacew (Kon-
stnnlynow). . 

Sucht lür sofort zu kaufen In gutem 
Zustande 1 Bett mit Matratze, Schrank, 
Tisch mit Stühle. Ang. u. 4454 an LZ. 
Kauli neue und alte Schallplatten, 
geböte unter 4448 LZ. 

An-

Zu kaulen gesucht Allstrom-Radio und 
Kanonenoten. Moltkcstraße 99, W. 17. 
Lufthclznpparati, Polstermöbel, Vorhän­
ge, 2 Teppiche, 4 X 3 m, und Läufer zu 
kaufen gesucht. Angebote Ruf 213-95 
von 10 bis 13 und 15 bli 17 Uhr. 
Kaufe 2—3 Teppiche, auch Perser. 
geböte unter 4447 an LZ. 

An-

Damenlahrrad, gut erhalten, zu kaufen 
geiucht. Angebote unter 4458 an LZ^ 
Zackcnmusterschneldemaschlno zu kaufen 
gesucht. Tuchfabrik A. & J. Pikielnl, 
Akt.-Oes.. kommlss. Verwalter Wilhelm 
Faber, Zdunska Wola. 
Schottischer T i r r l i r zu kaufen gesucht. 
Fcrnrul 207-21. 
Wir hat ein Häuschen oder kleine Villa, 
3 große und 3 kleine Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten zu verkauten oder zu 
vermieten? Evtl. steht passende Etagen-
Wohnung, 4-Zlmmcr-Wohnung, zur Ver-
tügung. Vermittler erwünscht. Ange­
bote unter 4439 «n LZ. 

P A C H T G E S U C H E 

Irische «udtt Stellung In Auftrags-, 
RcchnunESäbtellung. Ruf-Nr. 220-53. 

Industrieunternehmen der Niederlausilz 
sucht einen mittleren Betrieb mit einer 
Belegschaft von etwa 250—1000 Mann 
zu pachten. Mctallbrancbe bevorzugt, 
Jedoch nicht Bedingung. Die vorhande­
nen Arbeitskräfte werden angelernt und 
umgeschult. Die aussichtsreiche Ferti­
gung kann nach Ablaut des Pachtvertra­
ges ganz oder teilweise übernommen 
werden. Angebote unter K.i. 68 586 an 
Ala, Berlin W 35. 

Wir suchin eine Anzahl Blechtonnen zu 
kauten, Höhe etwa 70—80 cm, Durch 
messer etwa 30—40 cm. Angebote 
untcr A 1398 LZ. 
LumpendoppelrolOer (Vor- u. Nachreißer), 
Elcklro-Motor, 35 PS., zu kauten ge 
sucht. Angebote unter A 1392 an LZ. 
Elnon Mulf und einen Silberfuchs zu 
kauten gesucht. Angeb. u. 4382 an LZ 
Plana zu Kaufen ges. Ang. u. A 1418 LZ, 
Schrilbmeichlni zu kauten oder gegen 
Kotlerapparat oder Akkordeon zu tau 
schcn_gesucht^AngJL_u._4482 an die LZ 
Antike Möbel, echte Teppiche, Brücken 
Gobelins usw. sucht gegen Kasse aus 

KIrpt-Futtcral, rot, verloren. Oegen Be 
lohnung abzugeben: Leslak, Litzmann' 
Städter Zeitung, Anzeigenabteilung, Adolf-
Hltler-Straße 86. 

s t l i i i n " K l e l n n d d l e r m n s c h l n e n 
zu 125 RM. l iefert Fr iedr ich Qulrain. 
Posen, Wilhelmstraße 2S. 

F r o s t s c h u t z m i t t e l 
lür Beton- und Mauerwerk sofort 
ab Lager und aus eintreffenden 
Ladungen In jeder Menge lieferbar. 
Butistolfzentrale Schierntz, Ruf 150. 

D r a t n a g e r o h r e , 
Langlochsteine, Mauersteine, Glas­
wol le, Eisenklinker N.F., Chamotte-
mi ir tel , Schlämmkreide (Drei Kro­
nen), Z-ementrnhrc in allen Abmes­
sungen, Kaminschiebar. Waschkü-
chensinkkiisten, tranKportnhlo Ka­
chelöfen sofort jo nach Wehrkrc ls-
rangfolgeliste ab Lager und Werk 
lieferbar, l laustolfzculralo Schie­
rntz. Ruf 159. 

Maß - K o r s e t t - Sa lon 
K. K o s c h e l , Splnnllnle 67, W. 8, 
Ru l 174-61. 

Straßenbahnlahrkarti für November auf 
den Namen Johann Pawlak verloren. 
Abzugeben beim Plilrtner, Stadtvcrwal-
tunf^AdolI-Hitler-Straße_104N 
Vier Kohlenkarten des Altred Hein, Wola 
Lvlowska 16, Oem. Dobron, verloren. 
Braunen Lederhandschuh am Donnerstag, 
dem 12. Lt., Ecke Schlageten u. Adolf-
Hlller-Str. verloren. Abzugeben Moltke-
straße 148, W. 2. 

I nsek tens t i che 
sind dia Veranlassung zur Infek­
tion, vor al lem, wenn man die 
Haut durch Kratzen verletzt. Daher 
sofort Jodana - Tinktur auftragen, 
die Infektionsgefahr Ist gebannt 
und der Juckreiz wird gemildert. 
Jodana-Tinktur haftet gut auf der 
Haut und hilft bei kleinen Ver­
letzungen, die jederzeit vorkom­
men können, Verbandstoff sparen. 
Jodana-Tinktur Ist In Flaschen und 
In Tupfröhrchcn, mit denen man 
die Tinktur wie mit einem Pinsel 
auf die Haut auftragen kann, In 
Apotheken u. Drogerien erhältl ich. 
R. Schering, Berlin N 4. 

E N T L A U F E N 

Junger dunkelgrauer Wollshund mit Ket-
tcnhalsband entlaufen. Fernruf 177-60. 

Z U G E L A U F E N 

Hund zugelaufen. Abzuholen Trierer 
Straße 55, Fernruf 129 04. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Jungei Mädel, 1.G8 groß, wünscht die 
Bekanntschatt eines entsprechenden net­
ten Herrn zwecks Heirat. Zuschritten 
werden vertraulich behandelt. Ange­
bott untcr 4421 an LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 

Hallo, ' „Blt t i r l t ld"! Frau oder 
Odenwald mit Fcrnrul 248-64 an. 

Frl. 

Wer Übernimmt eine Theater • F - Miete, 
i. Platz. Angebote u. 4467 an die LZ. 
Lohnarbeit! Wer übernimmt größere 
Mengen Fraucnkleldcrstoff, Gruppe onoo 
(Rohware), zum Noppen und Stoplcn? 
Angaben mit Preis und Lcistungslähig-
kclt unter A 1425 an LZ. 

GESCHÄFTS-ANZEIG l iN 

Spe lsekar to I Ie ln 
zum Einkel lern gegen Bezugscheine 

uonenns usw. suem gegen Rasse aus . nbynirphen Siemens 
Privathand B, Llcgcl, Berlin N 54, Brun- Y°/H r'a RfL," t'S0 1

 , u t 
nenstraße 1. - Wilh.-uUBtloIJ-Straße 45, Ruf 244-44 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Mnnlkilrezubchör, Raslerklingen, 
versilberte Tafr-lgeriltc, Geschenk­
art ikel usw. hei A. & J . Kummer, 
Adolf-Hitler-Strnßo 101. 

G las -Pa rke t t - Gebf tudere ln lßung, 
O. Bigotto, Glas- und Geb&udereT-
nlqnngsmelster, Moltkestraßel21'20, 
Ruf 118-88. 

K i n d e r b e t t e n , Schre ib t i sche 
liefert sofort Möbelhaus Ferdinand 
Frlcke, Schlagcterstraßo 106. 
W i r k a u l e n l au tend 
leere gebrauchte Klston. Preßstoff-
werk Groitzsch Greiner & Koehn 
K.-0.,\VerklI,Lttamaunstadt,MoItke-
strnßo 125, Ruf 217-20. 

R u n d e r n e u e r u n g e n 
in Vo l l ! onnen Hugo Wollner, Runder-
neuerungBlietrleb, Litzmannstadt, 
Kilnig-Hcinrich-Straße 105. 

Glus-, P a r k e t t 
Re in igung 
A. u. H. SchUBchklewItscb 
linio 89 - Ruf 128-02. 

u n d Gebäude-

BuBch-

K a u l e l e d e u Pos ten 
guterhaltcno Ofenkacheln, Türen, 
Rosto tmd Wlnkelelsen frei Lager 
Hohensteioer Sir. S, Georg Schwede, 
Ofensetzmeister, I.Itemanustadt, Ho-
bensteiner Straße 3. 

C H E M I E 
HeFtmll t* ! für M c m c h e n » n d 
Tier« ,P f lanzen jchut i - und Schäd­
l ingsbekämpfungsmi t te l , C h t m l -
kol ien und R e a g e n z i e n für In­
dustrie und W i i i e n K h a f t , T r i -
aceta t * Kunststoffe, gehören i u 
d e n Ergebnissen dar v ie lsei t igen 
Forschung der Schering A . G . 
u n d ihrer a u f b a u e n d e n A r b e f t . 
S C H E R I N G A. G . . B E R L I N 

Landmaschinen 
und deren 

Reserveteile 

LANDBEDARF 
Inh. PHILIPP WOLFF 

L I T Z M A N N S T A D T 
Adolf-Hlt ler-Stmßo 53 

RÜl 137-72 

WERKSTATT 
Moltkcstraße 38. 10, Rul 137-70 

Am 13.November 1867 wurde 
Band Nr . 1 (Goethe „Faust") 
von Reclams Universal-Bibüc-
tlick der ö f fcn t l id ikc i t an­
gekündigt. Seitdem sind über 
7500 Nummern in der Samm­
lung herausgegeben worden. 
Als Band Nr.7539'40 erscheint 
eine Gcschiditc der Untversal-
Bibliothck zu ihrem75Jährigcn 
Bestehen am 13-Novcmbcr 194z 

VERLAG PHILIPP RECLAM JUN. 
L E I P Z I G 

H » » » » » » » » » » C < « C C < C < C C C < C C : « « K 
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F A M 1 L I E N A N Z E 1 G K N 

C O A I s Verlobte grüßen: ELFRIEDE 
KUMANOT. EDMUND MÜLLER, 

Oelr. In einer Schützenkompanie, 
*• Z. aul Urlaub. Turek. 15. 11. 1942. 

QQlhre am 14. 11. 1942 um 15.50 
Uhr In der Sl.-Johannis-Kirche 

»taltllndende Trauung beehren sich 
anzuzeigen: WERNER HASS, San.-
Fdw., und XENIA IRENE GENAU. 
Lltzmannstadt, den 14. 11. 1942. 
CO Ihre am 14. 11. 1942 sfaflfm-

dende Kriegstrauung geben be­
kannt: Obglr. ROBERT GAWLICH, 
x. Z. im Felde, und SOFIE GAWLICH, 
geb. KLINK. Miihlatschülz, Kr. Ods 
— Lltzmannstadt, Ostlandstr. 212a. 

QO Ihre Vermählung geben be­
kannt: WILLI HENNING, Schirr-

melsler (Ch), GERDA HENNING, 
geb. KNEBEL. Lltzmannstadt, den 
14. November 1942. 

Für die zahlreichen Aufmerksamkei­
ten, die uns anläßlich unserer Ver­
mählung entgegengebracht wurden, 
nagen ein herzliches „Danke schön" 
Sergej und Gertrud W a s 11 -
j ew , geb. Benz. Lltzmannstadt, 
Straßburger Linie 47, d. 7. II. 1942. 

Wir danken allen denen, die uns 
anläßlich unserer Hochzelt durch 
Glückwünsche, Blumen und Ge­
schenke erlreuten. Insbesondere der 
Betriebslührung der Handwerkskam­
mer und der Krelshandwerkerschatl. 
Oberglr. Hans Hillbricht und 
Frau, Dorothea, geb. Eckert. 
Litzmannstadt — Hindenburg. 

Herzlichen Dank taten wir allen 
denen, die uns beim Hinscheiden 
unserer lieben, unvergeßlichen 

M a r i e J o s t - C h w a i b o r s k l 
geb. Klein 

Ihre Teilnahme bewiesen sowie der 
Heben Toten das letzte Geleit ga­
ben und ihr Orab mit Blumenspen­
den bedachten. 

Die Familie. 

FUr die vielen Beweise herzl. Teil­
nahme anläßlich des Hinschcldcns 
unseres lieben Vater* 

Theodor Hüfter 
sprechen wir hiermit unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir Herrn Pfarrer Grado-
lewskl fUr die trostreichen Worte 
am Grabe, sowie allen Kranz- und 
Blumenspendern u. allen denen, die 
unserem lieben Verbstorbenen das 
letzte Gelelt gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anllililich des Hlnschci-
dens meines unvergeßlichen Mannes, 
unseres lieben Vaters 

Kaspar H o r n 
sagen wir unseren herzlichsten 
Dank; Insbesondere den Herren Pa­
storen Schedlcr und Wingcr IUr die 
trostreichen Worte am Grabe, dem 
Ortsgruppenleiter der NSV., Herrn 
Arno Schmidt, dem Kirchcnkollcgium 
der ev. Gemeinde Erzhausen, Frau 
Pastor Sauerbrcl sowie den zahl­
reichen Kranz- und Blumenspendern 
und allen, die dem Entschlafenen 
dat letzte Geleit gegeben haben. 

Die tieftrauernde Familie. 

Kleines Haus: Sonnabend, 14. November, 
Gastspielprcise, fr. Kartenverk., Gast­
spiel: Staatsscbausplelerin LH Dagovcr 
mit Ensemble In „Maria Elchkämper", 
Eheepisode In 3 Akten von H. K. Isern­
hagen. Anf. 15 Uhr. Gastspielprcise, 
Ir. Kartenverk., „Maria Elchkämper". 
Anf. 19 Uhr. Sonntag, 15. Nov., Haupt-
mann-Morgcnveranstaltung In Verbindung 
mit der Volksbildungsstätte der Gau­
hauptstadt Posen. Anl. 10.30 Uhr. Ge­
schlossene Vorstellung für das NSKK., 
.Frischer Wind aus Sumatra". Anf. 15 

Uhr. Fr. Kratenverk., „Frischer Wind 
aus Sumatra". Anf. 19 Uhr. Montag, 
16. Nov., fr. Kartenverk., „Meine Schwe­
ster und Ich". Anf. 19 Uhr. Dienstag, 
17. Nov., fr. Kartenverk., „F.mltla Ga-
lottl". Anf. 19 Uhr. Mittwoch, 18. Nov., 
fr. Kartenverk., „Das Konzert". Anf. 19 
Uhr. Donnerstag, 19. Nov., fr. Karten­
verk., „Meine Schwester und Ich". Anf. 
19 Uhr. Freitag, 20. Nov., Gastsplelpr., 
fr. Kartenverk., Gastspiel Rosl Schallrlan 
von den Bühnen der Relcbsmcsscstadt 
Leipzig, „Die Entführung aus dem Se­
rail". Anf. 19 Uhr. Sonnabend, 21 . 
Nov., fr. Kartenverk., „Die Solisten des 
Balletts tanzen". Anf. 15 Uhr. freier 
Kartenverk., „Dat Konzert". Anf. 19 
Uhr. Sonntag, 22. Nov., Vortragsreihe 
„Relchsgauthcater". veranstaltet von der 
Volksblldungsstätte der Gauhauptstndt 
Posen: Einführung In Mozarts „Figaros 
Hochzeit" mit musikalischen Beispielen. 
Vortrag und am Flügel: 1. Opernkopell-
raclster Winfried Zillig. Anf. 10.30 Uhr. 
Fr. Kartenverk., „Heimlichkeiten". Auf. 
15 Uhr. Fr. Kartenverk.. „Helmlichkel­
ten". Anf. 10 Uhr. Montag, 23. Nov., 
fr. Kartenverk., „Pantalon und telne 
Söhne". Anf. 19 Uhr. Dienstag. 24. Nov., 
fr. Kartenverk., „Meine Schwester und 
Ich". Anfang 19 Uhr. 

•> Jugendliche tneelsesen, • • ) Aber 14 J. 
tngelaesen, • • • ) nicht tueelassen. 

Ufa-Cnslno, Adolf-Hitle.r-Slrnße 07 
14.30, 17.15, 20 TIhr. Das Rpltzen-
f l lmwerk der Tobis „ D i e En t l as ­
s u n g " mi t Kml l Jonnings, Theo­
dor Loos, Carl Ludw ig DIehl, Wer­
ner Hinz, Werner Krauß 
Ufa -H fa l to , MeiBterhausstrnBo 7t. 
14.30, 17.15, 20 Uhr. Letzte Tage. 
. .Anschlag au t B a k u " . •* W i l l y 
Frltseh, Rone Deltgcn. Lotte Koch, 
Fr l lz Kampers. Er ich Ponto. 
Ufa-Caslno. Jugend vorBtel lungcn 
Heute und Montag 12.30 Uhr, Sonn­
tag. 12 U h r : Fat und Patnchon als 
. .» l i nde Passag ie re " . • Im Bclpro-
gramm neueste Wochenschau. 
U ln - I t l a l t o . FrUhvorstellung Sonn­
tag 1t Uhr. Der spannende Expe-
dl t lons-und Abenteuerf i lm „ R ä t s e l 
d e r U r w a l d h ö l l e " . • Im Bcipro-
grnmm neueste Wochenschau. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Uestnt tungsansLal t Gebr. M. und 
A . K r i e g e r . 
vorm. K. ( i . Fischer, Lltzmannstadt, 
König Heinrich-Straße*U. Ruf 149-41 
»ei Todesfällen wenden Sie sich 
Vertrauensvoll an uns, w i r beraten 
Sie »nrn. 

T H E A T E R 

Stadt ische » U l m e n , 
Theater Moltkestr. Sonnabend, 14.11.. 
14 Uhr Kdl ' . -Uingß Freier Verkauf 
„ W i e n e r W u t " . 19 Uhr G-Mleto Fr. 
Verkauf „Das Op le r " . — Sonntag, 
15. 11., 14 Uhr Fr-.Verkält! „ M a s k e 
i n » l a u " . 19 Uhr Freier Verkauf. 
Einmalige Vorstel lung zu Gerbart 
Hauptmanns KU. Geburtstag „ D e r 
B i b e r p e l z " . Dauermiel- und Hur-
Kuh.ungsgutRcholne gül t ig. — Mon­
tag. I i i . 11.. Ii) Uhr A-Mieto Freier 
Verkauf „ I t l l n s e l und ( « r e t e r . — 
Dienstag. 17. I L . 19 Uhr KdF. 6 Aus-
verkaul t „ H e r z u m r e c h t e n F l e c k " . 
Kammersplele, Qeneral-Lltemann 
Straße 2t. Sonnabend, 14. 11., 19 
Uhr H-Mlete Freier Verkauf „ m i t e , 
a l l es e ins te igen" . - Sonntag, 15.11 
19 Uhr Freier Vorkaut „ l ü t t e , a l les 
e ins te igen " . — Montag, I i i . 11., 19 
Uhr Wei inuachtvorstt ' l iung „ B i t t e , 
a l l es e ins te igen" . — Dienstag, 17.11. 
19 Uhr Freier Verkauf „ U l t t e , a l les 
e i n s t e i g e n " . 
Die Flutzmleter werden gebeten um 
geltend die 8. Hute einzuzahlen. 

R e i c h s g a u t h e a t e r Posen 
Wochenspielplan vom 14. November 

bis zum 24. November 1042. 
Grotes Haus: Sonnlag, 15. November, 
»nlaß ih des 80. Gcbuilslagcs von 0cr< 
hart Hauptmann, Ircier Kartenverkauf 
„Vor Sonnenuntergang", Schauspiel von 
(Kilian Hauptmann. Premiere. Anlang 
19 Uhr. Montag, 16, November, Stamm 
miete Montag B, Ir. Kartenverk., „Der 
18. Oktober". Anl. 19 Uhr. Dienstag 
17. Nov., Stammlcte Dienstag B, freier 
Kartenverk.. „l'idclio". Anl. 19 Uhr. 
Mittwoch, 18. Nov., Stammlete Mittwoch 
B, fr. Kartenverk., „Die Boheme". Anf. 
19 Uhr. Donnerstag, 18. Nov., Stamm 
miete Donnerstag B, fr, Kartenverkauf, 
„Der Sturm". Anf. 19 Uhr. Freitag 
20. Nov., Stammictc Freitag B, fr. Kar 
tenverk., „Vor Sonnenuntergang". Anf 
19 Uhr. Sonnabend, 21 . Nov., freier 
Kartenverk., „Der Troubadour". Anf. 
18.30 Uhr. Sonntag, 22. Nov., freier 
Kartenverk., „Das Land des Lächelns". 
Anl. 14.30 Uhr. Fr. Kartenverk., „Das 
Land des Lächelns". Anl. 18.30 Ubr. 
Montag, 23. Nov., Stammlcte Montog A, 
Ir. Kartenverk., „Der Gral von Luxem­
burg". Anl. 18.30 Uhr. Dienstag. 24. 
Nov., Stammictc Dienstag A, Ir. Karten­
verkauf „Vor Sonnenuntergang", As-
lang 19 Ubr. 

Tag der Housmuslk In der Stadt. Musik­
schule, Litzmannstadt, Danzlgcr Str. 32. 
Sonnabend, den 14. 11. 1942, u. Diens­
tag, den 17. 11. 1042, 19.30 Uhr: Leh­
rer und Schüler der Musikschule singen 
und spielen Hausmusik des 17. und 18. 
Jahrhunderts. Karten zu 1 RM., lür 
Schüler zu 50 Rpl., an der Konzertkasse, 
Adoll-Hltler-Straße 65, u. In der Volks-
bildungsstättc, Melstcrhausstraße 96. 

F l t M T H J E A T E R 

Palast, A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 10R 
15, 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr. 
F.ln lustiger Tobls-FI lm „ W e i ß e 
W a s c h e " ••• mi t Harald Paulsen, 
Carla Rust, Günther Luders, Er ika 
Helmke u. a. 

A d l e r (früher Dell), Buschlinle 123. 
17.30, 20. sonntags auch 15 Uhr 
„ V a r i e t e " . Tägl ich um 15 Uhr, 
sonntags auoh 11 und 13 Uhr »Das 
tap fe re Schne lde r l e l n " . * 

Cnp l to l , Zlethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr. Nur bis Montag,.13 S t ü h l e " * 
mit Heinz RUhmann, Hans Moser, 
Inge List, Hedwig Blelbtreu. Sonn-
tag 11.30 Uhr Jugendvorstollung. 
Uorso , Schlageterstr. fir>. »eg lnn : 
14.30. 17 u. 20 Uhr, sonntags auoh 
12 Uhr v ' /we l In e i ne r g roßen 
S tad t " . • 
G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
l ieg inn: 15. 17 und 19.30. sonntntzs 
IS. 14.45, 17, 19.30 Uhr „ G e r n hab" 
i ch d ie F r a u ' n gekUßt" . • * Sonn-
tags nurgeschlosscncVorstcl lungcn. 
Ma l , Kön ig -He in r i ch-St raße 40. 
15. 17.30, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„ D i e g läse rne K u g e l " • mit Hilde 
von Stolz, Albrecht Schönlmls u. a. 
M ln ioso , Husehlinlo 178. 15. 17.15. 
10.30 Uhr „ M u t t e r l l e d " ••• mi t Bcn-
jumino Glgl i und Maria Ccbotnri. 
Muse. Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags mich 15 Uhr 
„ K l e i n e Res idenz" *• mit Fr i tz 
Odemur, LH Dagovor, Johannes Rie­
mann t i . a. Jugendprogrnmin um 
16 Uhr. sonntags um 10 Uhr „ D i e 
v e r z a u b e r t e Prinzessin" und ein 
ltiHllges Kasperstfick. 

l ' n l l a d l u m . Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags uueh 11.30 Uhr „ F r a u e n 
s ind d o c h bessere D i p l o m a t e n " " * 
(Farbenfi lm) mit Marlka Rökk und 
Wi l ly Frltseh. 

K O N Z E R T E 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Lltzmannstadt, Melstcrhausstraße 94, 

Fernrut 123-02. * 
FUhrungsdlenst: Sonntag, den 15. 11. 
1942, Besichtigung des Naturkundemu­
seums. Führung: Ernst Koppen, Leiter 
des Museums. Trclfpunkt 10 Uhr im 
Eingang des Museums, Buschlinle 101 
(Im Goethe-Park). Teilnehmergebühr: 
30 Rpf. 
Tag der Hausmusik: Lehrkräfte und 
Schüler der Stadt. Musikschule singen u. 
spielen anläßlich des Tages der Haus­
musik Werke von Bach, Mezart, Vlvaldl 
und alte Madrigale heute u. am Dienstag, 
d. 17. Nov.. um 19..10 Uhr, in der Stadt. 
Musikschule, Danzlgcr Straße 32. Ein­
trittspreis: 1 RM., mit Hbrcrkarte der 
V.-Blldungsst. und tür Schüler der Mu­
sikschule 50 Rpf. Vorverkauf Geschäfts­
stelle der V.-Blldungsst. und Konzert­
kasse, Adoir-Hitler-Straße 65. 

N . S. R. L. 
Die Turngemeinschaft „Elche 09" veran­
staltet am Sonntag, dem 15. November, 
zur Frtilfnung der Wintcrarbelt Interne 
WcttkBmpte um die Verelnsmeistcrschalt 
Im Geräteturnen. Alle Freunde und Oön-
ner des Turnsportes sind herzlich dazu 
eingeladen. Ort: Turnhalle der Volks­
schule, Alexandcrholstraße 124. Zelt: 
9 Uhr. 

GESCHÄ FTS-ANZ EIGEN 
E. n. K. W e r m u t h , 
L l t z m a n n s t n d t . Adol f - Hit ler-
Straße 60. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Kera­
mik, Hotolglas, säurefesten Spie­
geln sowie In Geschenken und 
Gebrauchsartikeln. — Nach w ie vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
allen Wilnsohon unserer Kund­
schaft gerecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht das Ge­
wünschte da sein sollte, so be­
suchen Sie uns bit te ein ander­
mal. Was heute nlnht da Ist — 
kann schon morgen eintreffen. 

M. Bathel t -FUUfederhal ter . 
Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Leist ungsfähigkeitauch 
wenn er repariert worden muß, 
Immer w i r d es Bathelt sein. Sofor­
tige und fachmilnnIsche Bedienung 
in eigener Reparaturwerkstättc. 
Rufen Sie Ruf 106-03. M. Bnthelt, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 64. 

Sch re ibmasch ine K l e l n - G r o m a 
prompt gegen Bezugschein l ieferbar. 
Reichert & Co. ßüromaschlnen, 
Btlrobednrf, Reparaturwerkstatt. 
Lltzmannstadt, Adolf-HlUer-Str. 175, 
Ruf 238-82. 
L i e fe re p r o m p t 
gegen Dringlichkeitsbescheinigung 
Wi'rkzeugschränke, Werkbänke, 2-
Mnnn - Kleiderschränke, 2 - Mann-
Betten, Holztfsche, Wlrtschalts-
stühle, Hocker. Schemel. Günther 
Boyer, Posen, Rittorstraße 40/13. 
N i c h t r a u c h e r 
in 1 bis 3 Tagen. Nähere« solort 
kostenlos! Laborator ium Hansa, 
Friedrichshagen W 8, bei Ber l in, 
Ahornolleo 49. 

Langes H a a r 
nach der Kopfwäsche nloht aue-
wr l r gen wie ein Handtuch, sonst 
verf i lzt es leicht! Lieber nur vor­
sichtig ausdrücken. Zur Kopfwäsche 
daB nlcht-alkallscho „Schwarzkopt-
Schaumpon" 

i .aulmänni idi« Auiblldung. Individuelle 
Einzelausbildung in Stenografie, 
Miscmneusclireiben, Buchführung aller 
Art, Korrespondenz Keciinen, kumor-
arbenen. lahreskurtc, llalbjabrcskurte, 
Beginn täglich, Lcbrplan kostenlos. 
Otto Siede, Uanxlg, Langgassc 48/49. 

Cl t y -Schne l lwaagen 
mit 5 und 20 kg Tragkraft , Runen-
Neigungswaagen mi t 1, 2, 5,10 und 
15 kg Tragkraft , Teta-Schalt-Nei-
gungs-Scluiol lwungen mit 25 bis 
2000 kg Wicgekral t durch K. V. Harry 
Anderson. Litzrnanustadt C 2, Mci-
sterliansstruße 64, Ruf 102-23. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.3(1. 
17.39 und 19.30, sonntags auch 11.30 
Uhr „ N l p p o n s w i l d e A d l e r " . * 
T u r m , Melstcrhausstraße 62. 
15, 17.30, 20 „ W e i ß e S k l a v e n " •** 
(Punzerkreuzcr Sebostopol) mit Ca­
mi l la Horn. Die Vorstellungen be-
ginnen pünkt l ich mit dem Hnupt l l lm. 
Pab lun l ce — Cap i to l . Jugendvor­
stollung 14.30 Uhr „ K o p l h o c h , J o ­
hannes " . * 17.15 und 20 Uhr „ W i e ­
n e r H lu t " . *• E in Wi l ly-Forst -F i lm 
mit Wi l l i Frltseh u. a. 
L ö w e n s t a d t , Filmtheater. Sonn-
ubuud, 14. 11. und Sonntag, 15. 11, 
um 17 und 2U Uhr „ D e r Post­
m e i s t e r " . •** 

A L L G E M E I N E S 

„Städtische Volksbücherei Pablanlce", 
Hindenburgstr. Nr. 14. Die BUcheraus-
gabc lindet statt: Moltags u. Ircltags: 
lür Kinder von 17 bis 18 Uhr, IUr Er­
wachsene von 18.15 bis 19.15 Uhr. An 
Lcsestolf steht zur Verfügung: Schöne 
Literatur: Romane, Novellen, Erzählun­
gen, Oedichte. Abhandlungen Uber völ­
kisches Leben, Staat, Bewegung, Volks-
recht, Weltanschauung, Politik, Wirt­
schaftspolitik. Biographien und Lebens­
beschreibungen. Länder- und Völker­
kunde sowie Relsebeschrcibung.. BUcher 
Uber Geschichte und Kulturgeschichte, 
Naturkunde sowie Kunst, Schrllttum und 
Sprache. Belehrende BUcher über Tech­
nik, Verkehr u. Handwerk. Handbücher 
des praktischen Lebens (wie Haus, Hof, 
Garten, Wirtschaft, Sport, Spiel, Gesund­
heit, Beschältlgung. Jugendbücher. Bitte 
ausschneiden und aufheben. 

Damenht t to 
sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Model len. 
Große Auswahl In Damen- und Kin­
derhüten. Charlotte Dcms, Modist in, 
Domenhutgeschült mit eigener W e r k ­
statt. McisterhausstraDe 60 (Ecke 
Adolf -Hit ler-Straßel . Fernruf 152-85. 

Con t inen ta l - Sch re ibmasch inen 
l ieferbar duroh Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma-
schlnon, Litzmannstadt, Ado l f -H l t -
lcr -Straßo 130, Ruf 245-90. 
H i n z - B u c h h a l t u n g 
Reichen Ihre Formulare für das 
neue Geschäftsjahr? Wenn ntcht, 
be6tellon Sie bitte, i n Ihrem eige­
nen InteresBe sofort bei der Hcnn-
Organlsutlon, Lltzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 149 (zwischen Horst-
Wessel- und OBtlandstr.) Ruf 115-05. 

Gasdichte S c h u t z r a u m t U r e n 
„ H e m m c o l l t " 
stahl- und holzsparende Bauart 
amtl ich geprüft und zugelassen aus 
laufender Produktion kurzfr is t ig 
l ieferbar. Bruno Glodek, Cottbus, 
Lessingstiaße 2, Fernru l 2241. 
H a k e n k r e u z l n l t n e n , 
HJ.-, DAF.- und SS-Fahnen, Relchs-
dlenstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wlcderverküufer Erste 
Li tzma nn städ ter Fahnen f abrlk, L I d la 
Pulal. Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-
Straße 153, Ruf 102-52. 

I t und funk -
Facligeschäft T h . T r a u t m a n n , 
Adolf -Hi t lor -Straße 128, Im Hofe. 
Reparaturen kurzf r is t ig , Ruf 240-90 

K o p f z e r b r e c h e n n i ch t n o t w e n d i g , 
wenn Sie Freude und Erwartung 
schenken wol len. Wählen Sie ein 
Los zur 8. Deutschen Reiclislottcric 
mit Gewahrsamscliein. Es eröffnet 
den Weg zum Großen Los mit 
500 000 RM. für jeden. - Knuflosc. 
auch bei schrift l icher Bestellung, 
immer zu hohen, bei der Stantl. 
Lottorie-Kinnahme BIschoH. Moltkc-
strußo 112, Ruf 139-33. 

Die U m s t e l l u n g de r B u c h h a l t u n g 
auf den Pflichtkontcnrahmjn soll keine 
neue Belastung bedeuten. Im Gegenteil, 
bei richtiger Anwendung einer Durch-
schrelbc - Buchhaltung werden Sie eine 
Leistungssteigerung feststellen. Um den 
Buchhaltungskräften Gelegenheit zu ge­
ben, sich hiervon zu Uberzeugen, veran­
stalte Ich in Verbindung mit der Firma 
Herbert Schnelle, Fabrik für Organlsa-
tlonsmittcl, Danzig, einen dreitägigen 
kostenlosen Elnlührungskursus In die 
„Velox" - Durchschreibe - Buchhaltung mit 
praktischen Übungen. Der Kursus lin­
det in der Städtischen Kaulmännischcn 
Berufsschule, Wandalcnstr. 13/15, statt, 
und zwar von Dienstag, dem 24. bis 
Donnerstag, dem 26. November 1942, 
Kursus A In der Zelt von 16—18 Ubr 
und Kursus B In der Zelt von 19—21 
Uhr. Anmeldungen (nur von Firmen) 
nehme Ich entgegen. Lotte Lenz, Gene­
ralvertretung der „Velox"-Durchschrclbe-
Buchhaltung. Adolf - Hitler - Straße 123, 
Fernrul 237-62. 

Du b is t e in V e r s c h w e n d e r , 
wenn Du die wenigen D i r zur 
Verfügung stehenden Punkte tür 
minderwert ige Futterstoffe veraus­
gabst, die nach kurzer Zelt erneuert 
werden müssen. Sei k lug und laß 
Dich beraten Im Fachgeschäft für 
Futterstoffe und Schneldorzutaten 
von Edmund Boksleltner Inh. A. 
Boksleltner, Lltzmannstadt, Kön lg -
Helnrich-Straßo 79. 

Pau l S c h ö n b o r n , L l t z m a n n s t a d t 
Adolf-HiUer-Straße 133, Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu be­
schaffen. Besuchen Sie uns daher 
Immer wieder. Was heute nloht 
vorrät ig, kann morgen eintreffen. 
Unsere Str ickwaren, w ie Damen-
iind Herrenpul lover, Westen und 
Kinderbekleidung usw., Strümpfe, 
Handschuhe, Dameo- und Herren­
unterwäsche In Wol le und Seide 
sowie Unterkieldung sind nach 
w ie vor gern getragen, we l l sie 
Immer eine besondere Note haben, 

P a r k e t t u n t e r n e h m e n 
Alexander Hayer, IJtzrnannstnrft, 
Buschlinle 136, Ruf 136-58. Aus­
führung sämtlicher Parkettarbelten 

K l e i n e Geschenke, 
Grete Groß, Straße d. 8. Armee 68, 
Ruf 177-38, zwischen Fremdenhol 
und Savoy. 

V o r a u s s e t z u n g f ü r den E r f o l g 
im Leben Ist saubere und modern 
verarbeitete K le idung ; der gut an 
gezogene Mensch kommt besser 
zur Geltung. W i r , die Klotderfach-
leute seit über 80 Jahren, beraten 
Sie bei KleidOTBorgon unverbind­
l ich. Schmcchel & Sohn, Ado l l -
Hltler-Straße 90. 

G lasere i , Sch le i fe re i 
u n d Sp lege l -He legere l 
Paul Friedenberg, LitzmannsVhdt, 
Adolr-Hltler-StralTo 291, Ruf 110-62 
Übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 

U u n d l i i n k - H o p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandstraßo 109 und Adolf-HIt ler-
Straße 191. 

O l l " - L i c h t p a u s a p p a r a t e 
Wr Tages- und elektr. Belichtung. 
„ O l l " - Lichtpaus - Entwicklungsge-
rüte für Lichtpnustrockenverlahren. 
Lichtpauspapiere hier lür . K. V. 
Harry Anderson, Lltzmannstadt C 2, 
Melsterhausstrnßo 64, Ruf 102-28. 
Schne l l add ie rmasch ine „ S t l n i n " 
schweizer Präzisionswerk, Nach­
nahme 132 RM. l iefert R. Ar thur 
Kaddatz, ßüromaschlnen. Li tzmann­
stadt, Adolf-Hlt ler-Str. 59/35, Fern­
ruf 201-81. 

A r b e l t e r s c h u t z h a n d s c h u h e 
aus Leder nnd Brescntstolf werden 
hergestellt. Dringlichkeitsstufe be­
vorzugt Ledcrhnndschuhwcrkstatt 
Paul Lukaschewitz, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Strnßo 82-58. 

Hohe Fuchs- Hasen - u n d 
Kan ln te l l e 
sind für Wohrmachtzwecke be­
schlagnahmt u. daher ablleferungs-
pf l lcht lg. Annahmestelle zu den 
hochstzulässigen Preisen: F r i t z 
Her raann , Häute u. Felle, Hohen­
steiner Straße 73, Ru l 129-90. 
Absc lde l f en v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig Instand ge­
setzt Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach 
männische Beratung. Firma Kar l 
Metje, L l tzmannstadt Buschlinle 86 
V e r d u n k l i i n g s r o U o s 
l iefert In al len Größen schnellstens 
Kenn-Nr. R, L. 8 — 41/5 S-8 S. Hans 
Lagemann, Hagen-Haspe, Kölner 
Straße 28. 

Stadtische Bühnen 
Sonnabend, 14. Nov., 11 Uhr 

Fre ier Verkauf 
„ W i e n e r B l u t " 

Sonntag, 16. N o r , 19 l'lir 
tu Gerhart Hauptmanns SO.Gckurtstag 

„Der Biberpelz" 
Dauermlet- und BarzuhluiiRsgut-

scheine haben Gül t igkei t . 

# 

Leitung Dir. t. O w e g e t 

Gastspiel des bekannten 
großen italienischen Orchesters 

Filippo Mascaro 
mit seinen Solisten 

täglich ob 16 Uhr zu höien 

Jeden Sonntag von 11 bis 12.30 

Frlihkonzert 

Bedeu tende B l senbe tonbnu -
u n t e r n e b m u n g 
für Industriebauten, Zechenbauten, 
Speicher, Silos, Brücken, Talsperren, 
Kraf twerke und sonstige Ingenieur­
bauten wünscht einem in Ll tzmann­
stadt ansässigen Bauingenieur, 
Architekten, Baumelster, Bauge­
schäft, Maurer- oder Zimmermeister 
Ihre Werbe-Vertretung gegen Spe­
senbeitrag und Umsatzvergütung 
zu Ubertragen. Antragen erbeten 
unter T. 8189 an Ala, Ber l in W. 3 5 . 

F t i h r e r b ü s t e n 
Terrakotta, pat. 56 RM. Model l : 
Prof. Melv i l le -Er fur t für Behörden 
und Partei, Versammlungsräumen 
sofort l ieferbar. Dürerhaus Paul 
Falk, Mar lenwerder /Wpr . 2. 

Gärtnereien. 
la. Maiblumen, Tre ib- und Els-
kelmo. Lieferung In Jeder Menge 
In kürzester Zelt. Generalvertre­
tung Ka r l J . Schmidt, L l tzmann­
stadt C 2, Zlethenstr. 1, Ruf 163-01. 

Pau l I taböse , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der Adolf-Hlt ler-Str.) , Ruf 171-00. 
Geschäftsbücher, Bürobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib­
waren erhalten Sie bei uns noch 
Immer In guter Auswahl . 

R u n d f u n k u. E l e k t r o r e p a r a r u r o n 
Gerhard Gier, Ru l 168-17, Sohla-
geterstroße 67. 

B i l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , 
Gard inen le i s ten , 
Bilder, Fahnen und Dekorations­
art ikel . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bllder-
lelstenwerkstatt E. B. Wal lner, 
Lltzmannstndt, Buschlinle Nr. 182 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95. 

A n a l l e T e x t u l a b r i k a n t e n l 
Montage - Arbel ten al ler Text i lma­
schinen überführt aussclüleßllch 
das Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart, Lltzmannstadt. Z.eUienstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40. 

Denke d r a n 
bei jedem Schr i t t : Deine Sohlen 
schützt „Sol t i t ! " Solt it g ibt Leder-
sohlen längere Haltbarkelt, verhütet 
nasse Füße! 

A M T L I C H Ii B E K A N N T M A C H U N G B N 

I n d u s t r i e - u n d H a n d e l s k a m m e r L l t z m a n n s t a d t 
Lehr- und AnlernabsehluSprDfungen Frühjahr 194S. Die Industrie- und Handell­

kammer Lltzmannstadt führt die nächsten Lehr- und AnlernabschlußprUIungen für 
die Industriellen und kaufmännischen deutschen Lehrlinge und Anlernlinge Im 
FrUhJahr 1943, abschließend mit dem 31. 3. 1943, durch. Teilnehmer tlnd alle 
industriellen und kaulmännischcn Lehrlinge und Anlernlinge, deren Lehrzeit blt 
zum 30. 6. 1943 abläult, sowie die männlichen Jugendlichen des Jahrganges 1925, 
deren ordnungsgemäße Lehrzeit bis zum 31. 12. 1943 abgelaufen teln wird. Die 
Meldungen müssen auf vorgeschriebenen Vordrucken, die bei der Kammer zu haben 
sind, bis spätestens zum 30. 11. 1942 vorgelegt werden. Die Prülungsgehühr be­
trägt 5,— RM.; bei verspäteter Anmeldung wird eine BcarbeltungsgeblUir von 
2,50 RM. erhoben. Industrie- und Handelskammer Lltzmannstadt, gez. Dr. Holland. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Schürzen a l l e r A r t 
in allernouesten Ausführungen ora-
p l ieh l t 'A . Schiller, Dauzlger-Str. 66 

St.-Trlnltatls-Klrche, am Dcutschland-
platz. 24. Stg. n. Trin. 9 Gd. für Wehr­
macht u. Zivllgcm., Standortptarrer Bez; 
10.30 Hauptgd. m. hl. Abendm., f. 
Schedlcr; 14.30 Klndgd.; 18 Tautgd.; 18 
Abcndgd., P. von Ungcrn-Sternbcrg; Mi. 
19.30 Blbst.. P. Schedlcr. Altershelm­
kapelle, Schlageterstr. 134. Stg. 10 Gd., 
P. Wudcl. Bethaus in Zubardz, Bautührcr-
straße 3. Stg. 9 Kiiule.il.; 10.30 Od., P. 
Welk. Mi. 19 Vorbereitung d. Sonntags-
gottesdienstes, P. Welk. Zdrswlt, Pan-
zerjägerstr. 30. Stg. 10.30 Gd.. P. von 
Ungcrn-Sternberg; 12 Klndgd. Versamm­
lung, Ncusulzleldcrstr. 109. Stg. 14 Kln-
dergd. Do. 19.30 Blbst., P. Wudel. 

St.-lohsnnls-Kirche (König-Hclnrlch-Str. 
60). 24. Stg., n. Tritt. 10 Hauptgd. m. Feier 
d. hl. Abendm., P. Dobersteln; 12 Kin-
dergd., P. Dobersteln; 15 Taulgd.; P. 
Taube; 18 Abcndgd., P. Taube. In der 
Woche: Dl. 18 Frauenbund (Missionssaal), 
P. Taube; 19 Vorher, d. Christenlehre 
(Kanzlei), P. Taube; 19.30 Heiterst. (In 
d. Bibliothek), P. Dobersteln. MI. 19 
Blbst. (Missionssaal), P. Taube. Do. 
16,30 Frauenverein, Andacht, P. Dober­
steln. Sbd. 19 Ocbctsgem. (Mlsslonssaal), 
P. Dobersteln. Ksrlshof. 24. Stg. n. Trin. 
10.30 Hauptgd., P. Ettinger; 12 Klndgd., 
P. Ettinger. Ftg. 18 Frauenbund, P. Et­
tinger. Greittnhtlm Di. u. Ftg. 8.30 Mor­
genandacht, P. Dobersteln. 

St.-Matthäl-Klrche, Adoll-Hitler-Str. 283. 
24. Stg. n. Trin. 9 Klndgd., P. A. Zun-
del; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm, P. A. 
LÖIIlcr; 15.30 Taufen, P. A. Lölller; 18 
Abcndgd., P. A. Zundel. Matthälsaal. 
Mtg. 16 Religionsunterricht f. Knaben, 
P. A. Löffler: 18 Frauenst., P. A. Löft­
ier; 19.30 He'Ierst., P. A. Lölller. MI. 
19 Blbst. P. A. Lölller. Ftg. 17 Chri­
stenlehre lür Mädchen. P. A. Zundel. 
Predigtstation, Amrumstr. 29. Stg. 10.30 
Gd., P. E. Brcyvogel; 11.30 Klndgd., P. 
E. Brcyvogel. Flg. 19 Blbst, P. E. Brcy­
vogel. 

Dlakonlssenhaus • Elisabeth • Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Od., P. B. Lölller. 

St.-Mlchaelis-Klrche, Hanlweg 9. Stg. 
10 Gd., p. A. Schmidt; 11.30 Klndgd. 

DI. 15.30 Christenlehre. MI. 18.30 Bl 
belst. im Pfarrhaus. 

Christliche Gemeinschaft (Landesklrdi 
liehe), Leiter P. Otto, Lltzmannstadt, 
Frlodrlch-Cofller-Str. 8. Stg. 8.45 Oe-
betst; 19 Evangel.; Do. 26 Blbtt . 
Frundsbergstr. 10. Stg. 15 Evangel 
Bergmannstr. 49a. Stg. 8.45 Gcbetst.; 
15 Evangel. Kurlandstr. 43. Stg. 8.45 
Gebetst.; 18 Evangel. Iltzmannstadt-Süd, 
Donaustr. 43. Stg. 9 Gebetst.; 10 Got­
tcsd.; 18 Evagcl. Mtg. 15 Fraucnblbst. 
Ftg. 19 allgem. Blbst. Nordorncystr. 14. 
Stg. 15 Evangel. MI. 14.30 Blbst. Llti-
mannstadi-Riidcgast, Grüne Zolle SS. Stg. 
15.30 Evangel. Lltzmannstadt-Karlshol, 
Edclmetallweg 7. Stg. 18.30 Evangel. 
Alexandrow, Schlageterstr. 7. Stg. 9 
Gebetst; 15 Evangel. 

Evang. Brüdergemelnon. Lltzmannstadt, 
Ludendorllstr. 56, Stg. 10 Klndgd.; 15 
Predigt, ein Prediger. Pablanlce, Johan-
nlsstr. 6. Stg. 9 Klndgd.; 14.30 Predigt. 
Zdunska Wola. Rathausstr. Stg. (AJtesten-
iest), 9 Mcrgcnscgcn; 15 Festfeier, Ffr. 
Hlldncr. 

Evang.-Iuth. Kirche Erzhausen. Kirche: 
10 Od.; 11.30 Kindgd., P. Wlnger. Ks-
Uno: 11.30 Od. Mtg. 15.30 Rinderst; 10 
Jugcndst. Ml. 19 Bibelstunde. 

Evang, Oemelnde zu Pablanlce. Stg. 10 
Od., P. MUller; 11.30 Kindgd., P. Mül­
ler; 14.30 bis 15.30 Tauten; 16 Evan­
gel., P. MUller. Do. 19 Blbst., P. Mül­
ler. Gottesdienste aul dem Landet Czy-
zyminck: 10.30 Gd. P. Horn; 12 Klndgd., 
P. Horn. 

Turek. Evang.-Iuth. Kirche. Stg. 10.30 
Od., P. Ilasscnrück; 13.30 Klndgd.; 14.30 
Tauten; 1B Oebctst. Do. 20 Blbst 

Koth. Hl.-Kreuzkirche (Ecke König 
Heinrich- und Meistcrhaus-Str.). Heute, 
18 And. u. Beichte. Stg. 7 Frühm.; 9 
Singm.; 10 Hochamt; 11 Amt IUr Weiß 
ruthenen; 13 Spätra.; 15 Taufen; 15.30 
Vesperandacht. Konstantynow. Stg. 10 
Hochamt 

Kallsch. Evang.-Iuth. Kirche. Heute, 
18.30 Wochenschlußand., P. Maczewskl. 
Stg. (24. n. Trin.) 10 Od., P. Wurms; 
11.30 Klndgd. (Haydnstr. 6). Dl. 19,30 
Blbclslunde. 

•MIVEA 
Kindetaemz u . 

Kinderpuder 
Nlveo-Kinderereme und Kin­
derpuder beseitigen Jucken 
und Brennen in den Haut­
fairen. Niveo-Kinderpuder 
in Streudosen mit drehbarer 
GewioStt- u. Größentabelle. 

F o t o - A u f n a h m e n 
für Auswelte und Geschenktwecke 
Neue Bilder-Auelage tum 16. Nov. 

Foto E. Franz 
Meisterhausstr. 06 

(an der Buschlinle) 

Burschen- und 
Kinder-Schuhwerk 

empfiehlt kurz f r is t ig 

Schuhfabrik „WASA* 
Inhaber KARL GROSS 
Posen, Lambertstr. 13. 

Rnf 82-80 

g e n i e ß e n h o m ö o p a t h i ­

sche und b i o l o o i s d i e 

' S c h w a b e - A r z n e i m i t t e l . 

D i e B e w ä h r u n g in d e r 

P r a x i s ist d e r bes te 

B e w e i s für d e n W e r l 

§ d ioser ü b e r a l l b e k a n n ­

ten P r ä p a r q t e . 

D r . W i ß m a r S c h w a b e 
L c i p x i t j 

ftmews 
Gummiivaren 

Oldenburg, u. ostpreuO. 

KUhe und Färsen 
kochtrücht. und frischgekalbt, 

ferner 

Zugochsen 
(z. T. mit Geschirren) sowie 

L ä u f e r s c h w e i n e 
F e r k e l u. Schale 

bei 

Ferdinand Tornau. 
Li tzmannstadt -Waldborn 

Tieflandstr. 110. Ruf 1B2- 3 7 
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